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Lurchtbares Exploſionsunglü 


in Deu 


Sonnabend, 15. Juni 1935 


tſchland 


Bisher 20 Tote und 375 verunglückte gemeldet — wahrſcheinlich 59 Tote 


Berlin. 13. Juni. (Pat.) In Reinsdorf in 
der Nähe von Wittenberg, etwa 90 Kilometer 
von Berlin enkfernt, erfolgte heute in der 
dortigen großen Munitionsfabrik eine 3 
bare Exploſion. Als die Kataſtrophe eintrat, 
war die Fabrik mit voller Belegſchaft beſchäf⸗ 
tigt. Aus der ganzen Umgegend wurden 
Skurmabteilungen des Militärs und alle Ab⸗ 
teilungen des Roten Kreuzes mobilifiert. 


Erſt gegen 21 Uhr ien die erſte amt⸗ 
liche mitteilung. Dieſe beſagt, daß die Kata 
117 um 15 Uhr in der Jabrik „Waſag“ 
(Weſtfäliſch⸗Anhaltiſche Sprengſtoffabrit) ein- 
getreten iſt. Die Urjache iſt bisher nicht be- 
annf, Nach einer erſten Exploſion enkſtand 
ein Jeuer, durch das weitere Exploſionen 
verurſacht wurden. Die letzte erfolgte um 
18 Uhr. Erſt um 20 Uhr war es möglich, 
das Fabrikgelände zu betreten. Der Amfang 
des Unglücks war um 21 Uhr noch nicht zu 
überſehen. Die erſte amtliche Mitteilung 

rach von 10 Toten, pr wurden bereits um | 

Uhr 20 Tote, 75 tverwundele und 


„Times“ 


das bevorſtehende 


„verſailles muß in Trümmern liegen, wenn es nicht umzuformen iſt“ 


London, 14. Eee In einem Leitartikel zu 
dem vorausſichtlichen deutſch⸗engliſchen Flotten⸗ 
abkommen ſchreibt die „Times“: Es iſt 
durchaus erwünſcht, daß die Beſprechungen ein 
8 Ergebnis zeitigen. Es iſt endlos 
viel über Frieden und gutes Verſtändnis zwi⸗ 
hen den Nationen geredet worden, aber es hat. 
ih ſtets als ue erwieſen, Wünſche in 
greifbare Abmachungen zu überſetzen. Nachdem 
der Verſuch, ein alles umfaſſendes Rüſtungs⸗ 
abkommen zwiſchen 60 Nationen in Genf zu er⸗ 
gtelen, geſcheitert iſt, hat die engliſche Regierung 
lugerweiſe beſchloſſen, Schritt für Schritt vor⸗ 
wärts zu gehen. Das Flottenabkommen iſt ein 
Schritt, das Luftlocarno ſoll der nächſte ſein. 
Allgemein geſprochen, ſcheint das erwartete Ab⸗ 
kommen das einfachſte und befriedigendſte unter 
den gegenwärtigen Umſtänden zu ſein. 


Das Abkommen mit Deutſchland könne ſehr 
wohl in ein allgemeines Abkommen mit den 
anderen Flottenmächten eingepackt werden, das 
ſich auf den Grundſatz der erklärten Flottenbau⸗ 
e ſtützt und das internationale Frie⸗ 

ensſyſtem ungeheuer verſtärken würde. 


Es beſtehe nicht der geringſte Zweifel. 

daß das Abkommen in ſeinen großen 

Geſichtspunkten in England allgemein 
begrüßt werden würde, 


und es ſollte auch anderswo weitgehend als 
ein Beitrag zur Befriedung und Beruhigung 
begrüßt werden. 


Obwohl es in der Praxis eine ſtillſchwei⸗ 
dere Nichtachtung des 1 Ver⸗ 
tages umfaſſe, werde es doch, indem es 
ein neues Abkommen au Stelle eines 
Teiles der Abrüſtungsklauſeln des Ver⸗ 
trages be einen wichtigen N in 
dem Ver ahren darſtellen, den Frieden auf 
den feſten Grund frei abgeſchloſſener Ver⸗ 
träge zu ſtellen. 
Es gibt Teile des Verſailler Vertrages, die am 
beiten vergeſſen werden, genau jo, wie der Prinz 
von Wales neulich geſagt habe: „Wir Front⸗ 
kämpfer haben das fetzt alles vergeſſen.“ Als 
Ganzes werde der Vertrag immer noch, ebenſo 
wie der Krieg, eine ERDE EBD He Erinnerung 
ür alle bleiben, die daran teilgenommen haben. 
er mit der Zeit würden beide in ſehr ver⸗ 
ſchiedenen Perſpektiven geſehen. Die juriſtiſche 
Gültigkeit des Verſailler Vertrages könne nur 
durch einen Akt aller Unterzeichner beendigt 
werden; aber jene Teile, die durch allgemeine 


Abmachungen nicht umgeformt werden könnten, 
müßten einſach in Trümmern liegen gelaſſen 
werden, während 
den Ländern, 


neue Abmachungen zwiſchen 
die ſich über ihre Geſtaltung 


300 Leichtverwundete gezählt. Die Mitteilung 
erklärt, man müſſe mit 50 Toten rechnen. 


Trauer im Reich 


Hamburg, 14. Juni. Aus Anlaß des furcht⸗ 
baren Exploſionsunglücks bei Wittenberg findet 
die Reichstheaterwoche an dem vorgeſehenen 
Zeitpunkt nicht ſtatt. 

Des weiteren hat der Reichsſtatthalter und 
Gauleiter, Parteigenoſſe Karl Kaufmann, die 
Anordnung erlaſſen, daß ſämtliche Vergnü⸗ 
gungsveranſtaltungen bis zum Tage der Bei⸗ 
ſetzung der Opfer auszufallen haben. 


Frick an der Unglücksſtätte 


Reinsdorf bei Wittenberg, 14. Juni. Reichs⸗ 
innenminiſter Dr Frick und Polizeigeneral 
Daluege trafen am Freitag vormittag an 
der Unglücksſtätte von Reinsdorf ein. Im per⸗ 
lönlichen Auftrage des Führers war ferner SS.⸗ 
Obergruppenführer Joſef Dietrich bis Freitag 
vormittag an dem Schauplatz des großen Explo⸗ 
fionsunglisds anweſend. 


begrüßt 55 
Flottenabkommen 


einigen können, daneben gelten würden. In 
ähnlichem Sinne ſei die Erklärung des 
Prinzen von Wales nicht ein Staatsatt, 
ſondern ein Akt allgemeiner Menſchlichkeit und 
geſunden Menſchenverſtandes. 


Die Neigung, gute Beziehungen mit Deutſch⸗ 
land herzuſtellen, bedeute nicht eine Aenderung 
der engliſchen Freundſchaftsbeziehungen zu an⸗ 
deren Ländern. Sie bedeute, daß England 
glaubt, es ſei 

Zeit für alle europäiſchen Länder, gute 

Nachbarn zu werden 

und nicht mehr als frühere und zukünftige 
Kies zu leben. Ein wenig mehr von dieſem 
eiſt der Verſtändigung müßte es möglich 
machen, die weiteren Vorſchläge Hitlers durch⸗ 
au ren, der in jeiner Rede nicht nur die vor⸗ 
geſchlagene Erörterung eines Flottenabkom⸗ 
mens und eines Luftpaktes angenommen, ſon⸗ 
dern auch erklärt habe, 50 er bereit ſei, die 
ſchwerſten Waffen abzuſchaffen, die für An⸗ 
riffsmaßnahmen auf dem Lande geeignet 
Laa wie z. B. ſchwere Geſchütze und geohe 
anks. Ae mit den größen Verteidi⸗ 


Wen een Frankreichs längs ſeiner 


renze 
würde die Annahme dieſer i den 
Beanzojen ei ein ſehr wertvolles 

zuſätzliches Sicherheitsgefühl verleihen. 

Hitler glaube an die Wiedergeburt des Abend⸗ 
landes, und andere Länder wüunſchten augen⸗ 
fers. weiterhin, ihre Beiträ u zu lie⸗ 
ier ſei ein Fels für eine vornehmere 
und aufbauendere Tätigkeit als die ausſchließ⸗ 
liche Beſchränkung auf negative Pläne zur 
Kriegsverhütung.“ 


die Deulſchlandreiſe 
briliſcher Fronttämpfer 


Abreiſe am 13. Juli 


London, 14. Juni. Die Abordnung des eng⸗ 
liſchen Frontkämpferverbandes „Britiſh Legion“ 
wird am 13. Juli von London nach Deutſchland 
abreiſen. Sie wird ſich aus dem Bundesführer 
Major Fetherſton⸗Godley, dem früheren Bundes⸗ 
führer Oberſt Crosfield und zwei oder drei wei⸗ 
teren Mitgliedern der „Britiſh Legion“ zuſam⸗ 
menſetzen. Die Abſicht der Abordnung wird dahin 
angegeben, daß ſie die Frage prüfen wolle, ob 
früher feindliche Länder zur Entſendung von 
Vertretern zur nächſtjährigen Konferenz der 
| „Britiſh Legion" eingeladen werden könnten. 


Ar. 136 


ck NMußland proteſtiert in London 


gegen weſteuropäiſchen Luftpakkt 


Moskau fürchtet für das „unteilbare“ Londoner Protokoll 


London, 14. Juni. Der diplomatiſche Mit: 
arbeiter des „Daily Herald“ meldet, die Räte: 
regierung habe bei der britiſchen Regierung 
Vorſtellungen wegen des geplanten weſteuro⸗ 
päiſchen Luftpaktes erhoben. Nußland befürchte, 
daß der Luftpakt jetzt abgeſchloſſen werden 
könne, ohne daß man auf die Erfüllung des 
Geſamtprogramms des Londoner Protokolls vom 
3. Februar d. J. warte. Es habe daher Eng⸗ 
land um Zuſicherungen gebeten, daß der Grund⸗ 
ſatz der Gleichzeitigleit nicht aufgegeben werde. 
Die engliſche Regierung habe dieſe Verſicherung 
jedoch nicht gegeben. 


Monſieur Laurent hält den vertrag 
mit Moskau nicht für „veruünftig“ 


Kammerinterpellation über die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen 


Paris, 14. Juni. Ein Abgeordneter, der be⸗ 
kannte Schwerinduſtrielle Fernand Laurent, 
hat eine Interpellation über die franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Beziehungen eingebracht. In 
ſeinem Schreiben an den Außenminiſter betont 
er, daß ein großer Teil der Oeffentlichkeit nicht 
länger N könne. In der Regierungs⸗ 
ertlärun be e Laval auf die 5 
franzöſiſche Außenpolitik angeſpielt. Gewiß mülle 
man den perjönlihen Bemühungen des Außen⸗ 
miniſters Anerkennung zollen, aber gleichzeitig 
ausdrückliche Vorbehalte hinſichtlich der „Ver⸗ 
a 9 8 des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes 
machen. 


Unterrichtsminiſfſer Marcombes 7 


Der Miniſterrat vom Donnerstag mußte auf 
reitag verſchoben werden, da kurz nach dem 
ginn der heutigen Beratungen im Elyſée 


der Unterrichtsminiſter Marcombes einem 


Schlaganfall erlag. 


Die Beſichtigung 
der franzöſiſchen Oſtgrenze 


Auch die Bundesgenoſſen von der Kleinen 
Entente machen mit 


Paris, 14. Juni. Kriegsminiſter Fabry und 
die Heeresausſchüſſe des Senats und der Kam⸗ 
mer weilen gegenwärtig in der Oſtbefeſtigungs⸗ 
zone zur Beſichtigung der 0 on 
anlagen. Auch die Generalſtabschefs der 
Tſchechoſlowakei, Südſlawiens und Rumäniens 
find in Straßburg eingetroffen, wo ſie vom 
Militärgouverneur empfangen wurden. 


Frankreichs Gold fließt weiter ab 


Weitere Goldtransporte nach London und 
Brüſſel 


Paris, 14. Juni, Auf dem Flugplatz Le 
Bourget wurden 12 000 Kg. Gold im Werte 
von 20 Millionen Franks nach London und 
Brüſſel verfrachtet, ein Beweis, daß der Gold⸗ 
abfluß weiter anhält. 


Frankreich N 
zahlt keine Uriegsſchuldenrate 


Paris, 14. Juni Die ene Regierung 
hat, wie das a Journal“ mitteilt, ihren 
Botſchafter in Waſhington ee zu er⸗ 
klären, daß Frankreich aus den bekannten Grün⸗ 
den die am 15. Juni fällige ee 
nicht zahlen werde. Die amerikaniſche Regie⸗ 
rung hatte, wie üblich, an dieſen Fälligkeits⸗ 
termin erinnert. 


Muſſolini will die abeſſiniſche Frage 
„non Grund aus aufrollen“ 


In London wird mit gütlicher Beilegung gerechnet — Franzöſiſche 
vermittlung 


Paris, 14. Juni Muſſolini hat am Don: 
nerstag eine Mitarbeiterin des „Excelſior“ 
empfangen. Im eee der Unterredung 
kam auch der abeſſiniſch⸗italieniſche Streit⸗ 
fall zur Sprache. Der Duce führte hier⸗ 
zu aus: „Die abeſſiniſche Angelegenheit wird 
ihren logiſchen Abſchluß finden. Italien be⸗ 
ſtimmt fein Geſchick ſelbſt. Ich habe das im 
Parlament erklärt, ich kann meine Worte nur 
beſtätigen. Die geſamte oſtafrikaniſche Frage 
hängt zuſammen mit der Haltung, die jeder 
europäiſche Staat bei dieſer Gelegenheit ein- 
nehmen wird, indem er uns eine nicht nur 
oberflächliche, ſondern tatſächliche Freund⸗ 
ſchaft bezeugt. 


Wir haben militäriſche Maßnahmen er⸗ 
griffen und werden ſolche auch weiterhin 
ergreifen. 


Trotzdem haben wir einem Schiedsgerichts⸗ 
und Ausgleihsverfahren zugeſtimmt, das ſich 
auf die ausſchließliche Prüfung des Zwiſchen⸗ 
falls von Wal-Ual beſchränken wird. Denn 
dieſer Zwiſchenfall war das Alarmzeichen für 
eine Lage, die ſeit Jahren immer ernſter ge⸗ 
worden iſt. Bereits ſeit 1929 — ich betone 
dies — hat Abeſſinien begonnen, fein Heer 
mit Hilfe europäiſcher Ausbildungsoffiziere 
neu zu ordnen. 
Die Drohung, der unſere oſtafrikaniſche 
Grenze ausgeſetzt iſt, iſt nicht erſt im 
Entftehen begriffen. Sie iſt kalſächlich 
vorhanden und wird immer größer. Sie 
zwingt uns, die Frage der italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Beziehungen von Grund 
aus aufzurollen. 


Daß wir ein Volk find, das koloniſieren, or: 


ganiſieren und ein Land befrieden kann, ber 
weiſen die Verhältniſſe in Libyen.“ 


Italien garantiert 
wieder einmal Unabhängigkeit 


London, 14. Juni. Einige Blätter melden, 
daß zur Zeit eine optimiſtiſche Beurteilung 
F treitfrage Platz 
greife. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ berichtet, 

daß man in London und Paris während 
der letzten 48 Stunden eine größere Be- 
reitſchaft der italieniſchen Regierung 
feſtgeſtellt habe, eine friedliche Regelung 
mit Abeſſinien zu ſuchen. 
Der franzöſiſche Bolſchafter in Rom, de 
Chambrun, ſei mit endgültigen Vorſchlägen 
nach Paris gekommen, wonach Italien alle 
Gedanken an die Enkſendung einer militäri⸗ 
En Expedition nach Abeſſinien aufgeben 
würde. 
Gerüchte aus Rom, daß die abeſſini 
Regierung bereit ſei, gewiſſe 2 
ſtreifen an Italien abzutreten, ſcheinen 
augenblicklich unbegründet zu ſein, 
. mehr 5 die each ifalienif : 
egierung als die ta a ni- 
ſche Einſtellung dar. e 

Es ſei jetzt ſicher, daß Italien die Schutz- 
gerrſchaft über Abeſſinien wünſche, obwohl 
dieſer Vorſchlag von Addis⸗Abeba nicht ber 
ſtätigt werde. Hingegen treffe es zu, daß 

der nr Kaiſer 31 weitgehenden 

Zugeſtändniſſen an Italien bereit 


fei, und zwar ſowohl, was Gelegenheiten für 
die Entwicklung ſeines Landes betreffe, als 
auch bezüglich einer italieniſchen Ko⸗ 
loniſation in gewiſſen Gebieten. Erſt in 
den letzten Tagen habe die italieniſche Regie⸗ 
rung Zeichen der Bereitſchaft gezeigt, Zuge⸗ 
ſtändniſſe, die durch friedliche Verhandlungen 
erzielt werden können, zu erwägen. Der aus 
Rom ſtammende Bericht, daß ein diplomati⸗ 
ſcher Meinungsaustauſch über die Grundla⸗ 
gen einer möglichen Regelung zwiſchen Pa⸗ 
ris, London und Rom im Gange ſeien, ſei 
jedoch unrichtig. 5 

Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Mor⸗ 
ning Poſt“ meldet, die britiſche und franzöſi⸗ 
ſche Regierung ſeien der Anſicht, daß wirt⸗ 
ſchaftliche Zugeſtändniſſe an Italien 

keineswegs unvereinbar mit der abeſſi⸗ 

i niſchen Unabhängigkeit 
wären. Es ſei daher gut möglich, daß Eng⸗ 
land und Frankreich baldigſt den abeſſiniſchen 
Kaiſer zu überzeugen ſuchen würden, daß 
eine verſöhnlichere Stellungnahme zu den 
wirtſchaftlichen Beſtrebungen Italiens in 
feinem eigenen Intereſſe ſei. Italien würde 
bereit fein, als Gegenleiſtung die Verſiche⸗ 
rung abzugeben, daß es feine Abfichten gegen 
die abeſſinſſche Unabhängigkeit habe. 


Der italieniihe Imperialismus 


„Expanſion lebensnotwendig“ — Ein offenes 
Eingeſtändnis des „Corriere della Sera“ 


Mailand, 12. Juni. „Corriere della Sera“ 
fommt am Mittwoch in einem zuſammenfaſſen⸗ 
den Kommentar auf die letzten Reden Muſſo⸗ 
linis zurück. Die politiſche Bedeutung des Be⸗ 
ſuches auf Sardinien ſei eine vielfache, aber 
die Warmen aller Bedeutung liegt in 
dem Worte „Wille“, Wille zur Aegean und 
ſtärkeren Entwicklung der faſchiſtiſchen Lebens⸗ 
auffaſſung, 

Wille zur Ausdehnung der italieniſchen 

Macht in der It, 
Wille, die Ehre der italieniſchen Fahne überall 
und gegen jedermann zu verteidigen. 

Die Ausdehnung der italieniſchen Macht ſei 
weder eine Laune noch ein vom Zaun gebroche⸗ 
ner Willküralt. Sie jei eine Notwendigkeit für 
den Beſtand Italiens, weil für ae das in 
feine Grenze eingezwängt und bervölfert ſei, 
die Ausdehnung eine der zum Leben notwendi⸗ 
gen Vorausſetzungen ſei. 


„Die Parteien haben ſich überlebt“ 


| 


» Pojener 


Tageblatt + 


Die Hauplausſprache über die Wahlordnung 


Ablehnung aller oppofitionellen Abänderungsanträge 


Am Mittwoch ſprach, wie wir ſchon geſtern 
meldeten, im Ver Nungsausiäun des ims 
als erſter der nationaldemokratſſche Abgeord⸗ 
nete Winiarſti und wies auf die Gegen⸗ 
ſätze hin, die zwiſchen den Erklärungen der 
Mitglieder des Regierungsblocks während der 
Beratungen über die Verfaſſung und den jetzt 
vorgelegten Wahlordnungsvorſchlägen sejiehen, 
Die gegenwärtigen Wahlordnungsvorſch nee 
entfernten das Parlament von der Bevölke⸗ 
rung durch Schaffung zahlreicher indirekter 
Stellen. Das Ergebnis iſt, daß der Wähler 
nicht ſicher ift, ob er frei denjenigen wählen 
darf, den er will. Die zweite Frage betrifft 
die territoriale Selbſtverwaltung. Man ſpricht 
ſo viel davon, daß die Selbſtverwaltung von 
der Politik ferngehalten werden ſoll, ſcheut ſich 
aber nicht, ſie zu einer ausſchließlich politiſchen 
Arbeit zu verwerten, was unbedingt ungünſtig 
auf die Staatsangelegenheiten einwirken muß. 
Die letzten Selbſtverwaltungswahlen haben 
einen Abgrund zwiſchen den Beamten und der 
Bevölkerung geſchaffen. Man müßte Neu⸗ 
wahlen durchführen, damit das heute unter⸗ 
rabene Vertrauen wieder hergeſtellt werde. 
ie Vorſchriften des Projekts des Regierungs⸗ 
blocks ſtrebten danach, die Parteien zu beſei⸗ 
tigen, es wäre jed irrig anzunehmen, daß 
dadurch, daß den Politikern die Mandate ab⸗ 
genommen werden, auch die Parteien ver⸗ 
ſchwänden. Wenn man den Strömungen in 
der Bevölkerung die legalen Wege verſchließe, 
öffne man einen ſchnelleren Weg, einen Weg 
der Kataſtrophen. Der Regierungsblock wolle 
die Sicherheitsklappen ſchließen, aber der Druck 
könne ſo ſtark werden, daß er ſich in einer Ex⸗ 
ploſion entladen werde. 
Der nächſte Redner, Abgeordneter Rataj 
(Volkspartei), erklärte, jein Klub werde dafür 
jtimmen, daß als Grundlage der Einzelaus⸗ 
ſprache die Vorlage der P. P. S. genommen 
werde. Man müſſe ſich in der Ausſprache an 
die Beſtimmungen det Verfaſſung halten. Die 
Volkspartei wolle und werde den Reſt an 
Rechten verteidigen, der der Bevölkerung ge⸗ 
blieben ſei. Bei 208 Abgeordneten entfalle ein 
Abgeordneter durchſchnittlich auf 170 000 Ein⸗ 
wohner. In Wilna jedoch komme ein Abge⸗ 
ordneter auf 51000, in Warſchau auf 98 000, 


im Bezirk Lowicz auf 162 000, in Jedrzejow 


| auf 194 000. Redner will nicht, daß man ihn 


Die Gefahren der Wahlordnung für die nichtpolniſchen Volksgruppen 


Im Berkilumseug@uh des Sejms wurde 
am Donnerstag die ( N die 
Wahlordnungsvorſchläge beendet. Der ukrai⸗ 
niſche Vertreter Chrucki erklärte, die Rolle 
der Parteien ſolle gegenwärtig durch den Re⸗ 
gierungsapparat erſetzt werden. 

Das Verſchwinden der ukrainiſchen poli⸗ 
tiſchen Parteien würde aber den Tod der 
ukrainiſchen Nation bedeuten. 

Der Vorſchlag des Regierungsblocks gebe den 
Ukrainern keine Möglichkeit, ihre Vertreter 
nach eigenem Ermeſſen zu wählen. Das Pro⸗ 
jelt liefere die Ukrainer der politiſchen Vor⸗ 
mundſchaft der Polen aus. on heute höre 
man Stimmen, die von einer hlenthaltung 


ſprechen. 

Abgeordneter Niedzialkowſki (PP.) 
erklärte, die Abgeordneten hätten nicht nur das 
Recht, ſondern auch die Pflicht, Aufklärung 
darüber zu verlangen, welche rechtlichen Argu⸗ 
mente es geſtatteten, daß das Projekt des Re⸗ 
gierungsblocks in den Rahmen der geltenden 
Verfaſſung einbezogen werde. Der einzige 
Bode danke, der dieſem Projekt zugrunde 
en ruhe darauf, daß der Regierungsblock 
as 

Monopol der Leitung Polens 
ganz übernehmen wolle. 

Abgeordne Podoſki vom Regierungs⸗ 
block erwiderte auf verſchiedene Einwendungen 

wegen der ungleichmäßigen Einteilung r 

Wahlbezirke, daß auf dem Lande weniger Er⸗ 

wachſene und mehr Ga ndliche vorhanden 

ſeien, während in der Stadt infolge des gerin⸗ 
geren natürlichen Bevölkerungszuwachſes mehr 
der enn und weniger Jugendliche ſeien. Bei 
der endgültigen Berechnung werde es ſich ſicher 
herausſtellen, daß die Einteilung im Verhält⸗ 
nis zur Zahl der Wähler vollkommen gleich⸗ 
mäßig ſei. Hinſichtlich der Anſchuldigung der 

Oppoſition, daß die territoriale Selbſtverwal⸗ 

tung ein Werkzeug der Regierung ſei, erklärte 

der Referent, daß dies übertrieben ſei, da doch 
die Parteien in den Selbſtverwaltungen ihre 

Vertreter hätten. 2 
Bei dem Vorſchlag des Regierungsblocks 

handele es ſich um Grundſätze der Verſaſſung. 

Das Syſtem des Regierungsblocks enthalte den 

Grundfatz, die Wahl der Delegierten für die 

Bezirksverſammlungen nicht geheim zu halten. 

wohl aber das Wahlgeheimnis bei der Ab⸗ 

jtimmtung und bei der Auſſtellung der Wahl: 
bewerber zu wahren. Die Gleichheit bei der 
Moſtimmung ſei gewährleiſtet, da jeder das 
Recht habe, nur zwei Bewerbern ſeine Stimme 
zu geben. Hinſichtlic der Frage der Parteien 
erklärte der Redner: 

Was die Parteien betrifft, jo haben wir 
die Verfaſſung deshalb beſchloſſen, um dem 
Staatspräſidenten die Möglichteit zu 
geben, eine e ohne Einfluß der 
politiſchen Parteien zu berufen. Uns 
geht es nicht um die Erhaltung oder Er⸗ 
reichung einer Mehrheit im Sejm. Es 
geht um etwas anderes. Wir befinden uns 
an einem Wendepunkt det Geſchichte, da 
gemifle Formen ſich offenſichtlich überlebt 

n 


haben. h 
Die Bedeutung der politiſchen Parteien iſt auf 
ein Minimum gejunten, wir wollen alſo zur 
Bildung einer parlamentariſchen Vertretung 
andere. die lebens wicht iaen ite der Bevöl⸗ 


kerung vertretende Organe auffordern. Wir 
wollen in Polen den Aientlichen attor nicht 
1 ſchieben, ſondern dem Bürger die 
Möglichteit erhalten, ſich nach Gutdünken aus⸗ 
zuſprechen. a 

Wenn wir 

nur deshalb, um den erh 

neten ein freies Ausſprechen in ſtaatlichen 
Angelegenheiten und eine unabhängige 
Erfüttung ihrer Pflichten zu ermöglichen. 

In der anſchließenden Abſtimmung beſchloß 
der Ausſchuß, die Wahlordnungsvorſchläge des | 
Regierungsblocks als Grundlage der Einzelaus⸗ 
ſprache zu Ei A Der Antrag der 8 
wurde abgelehnt, een der Antrag des Na⸗ 
tionalen Klubs auf Berufung von Sachver⸗ 
ſtändigen. 

Abgeordneter Rataj von der Volkspartei 
erklärte, die Ablehnung dieſer Anträge, in 
denen ein Teil des Ausſchuſſes unerläßliche 
Dinge gefordert habe, mache eine ehrliche Ar⸗ 
beit im Ausſchuß unmöglich. Wegen dieſer 
Erklärung wurde Abgeordneter Rataj vom 
Vorſitzenden Malowſki zur Ordnung ge 
rufen. 


Kommuniften bieten der PPS 
Einheitsfront an 


Warſchau, 13. Juni. Vertreter der kommu⸗ 
niſtiſchen Fraktion des Sejms wandten ſich an 
den parlamentariſchen Klub der PPS mit dem 
ſenſationellen Vorſchlag, eine gemeinſame Front 
gegen die Wahlordnungsvorſchläge des Regie⸗ 
rungsblocks zu bilden. Dieſem Vorſchlag zu⸗ 
folge ſoll die e nicht nur das 
parlamentariſche Gebiet, ſondern auch die Ber 
rufsverbände ſowie jegliche Propaganda betref⸗ 
en, die auf den gemeinſam einzuberufenden 
öffentlichen Verſammlungen betrieben werden 


die Parteiſeſſeln E 


oll. 

Blätter, die der Regierung naheſtehen, ers 
klären zu dieſer Meldung, im Sejm ſeien Ge⸗ 
rüchte 3 fe 0 wonach es nicht zu erwarten 
ſei, 9 8 die PERS dieſen Vorſchlag annehmen 
werde. 


21 Mill. Budgeldeſizit im Mai 


Aus den bisherigen Berechnungen geht hers 
vor, daß die Einnahmen des Staatsſchatzes im 
Mai 161,9 Millionen Zloty und die Ausgaben 
182,8 Millionen Zloty betragen haben. Das 
Defizit beträgt demnach 20,9 Millionen Zkoty. 
Die Ausgaben im Mai waren in dieſem Jahre 
um 10,6 Millionen größer als im vergangenen 
Jahre, dagegen iſt das Defizit in dieſem Jahre 
um 4,6 Millionen geringer als im Mai des 
vergangenen Jahres. 

Eine Zunahme der Eingänge wieſen das 
Tabakmonopol um 4 Millionen, das Spiritus⸗ 
monopol um 2 Millionen, direkte Steuern um 
2,2 Millionen, indirekte Steuern um 0,6 Mil⸗ 
lionen, Stempelgebühren um 0,2 Millionen, 
außerordentliche Zuſchläge zu Steuern um 0,2 
Millionen auf. Die Einkünfte aus den Zöllen 
wieſen die Höhe des Vorjahres auf. Insgeſamt 


— 


waren die Einkünfte um 15,2 Millionen größer | 


als im vergangenen Jahre. 


des Antiſemitismus beſchuldige, er müſſe jedoch 
fragen, wie man es einem polniſchen Bauer 
erklären könne, warum ſeine Stimme bei den 
Wahlen viel weniger wert ſei als die Stimme 
eines Einwohners des nördlichen, jüdiſchen 
Stadtteils von Warſchau. Es ſei bekannt, auf 
welche Art die Selbſtverwaltungswahlen in 
Kleinpolen durchgeführt worden ſeien, bei 
denen der Zynismus der unteren Verwaltungs⸗ 
beamten die Bevölkerung zur Verzweiflung 


getrieben habe. 
Abgeordneter Czapinſki (P. P. S.) er 
klärte, daß die Wah ordnung 5 mit der 


Verfaffung im Einklang ſtehe. 


Die 3oppoter Spieler find erregt 


Die polniſche Preſſe weiſt im Zuſammenhang 
mit der Einführung der Deviſenbeſchränkung in 
Danzig auf mehrere Begleiterſcheinungen dieſer 
Maßnahme hin. Eine polniſche Zeitung be⸗ 
richtet, daß an den opolniſchen er Grenz⸗ 
ſtellen einer Reihe von polniſchen Beten grö⸗ 


Signatarmächte 


ßere Geldſummen abgenommen worden ſeien, 
die dieſe angeblich vor Einführung der Denifen- 
beſchränkung nach Danzig mitgeführt hätten. An 
der Grenze würde eine Keane Kontrolle durch⸗ 
geführt, und es ſei niemandem erlaubt, mehr 
als 20 Gulden mitzuführen. Eine andere 
Schwierigkeit ergibt ſich — für die Spieler des 
Zoppoter Kaſinos, die ihre — etwaigen Gewinne 
auch nicht ausführen * Im Kaſino herrſchte 
deshalb geſtern große Erregung, Die Spieler 
intervenierten bei der Kaſinoverwaltung, die 
jedoch ebenfalls ratlos iſt. Bei längerem Be⸗ 
ſtehen der Deviſenbeſchränkungen würde das 
Beſtehen des Zoppoter Kaſinos in Frage ge⸗ 
ſtellt ſein. 


Papée bei Greiſer 


Polen will ſeine Intereſſen in Danzig 
verteidigen 


Edingen, 13. Juni. Der polniſche General 
kommiſſar, Miniſter Paps e, hatte heute eine 
längere Konferenz mit dem Danziger Senats⸗ 
präſidenten Greiſer, dem er erklärte, die pol⸗ 
niſche Regierung ſei entſchloſſen, ihre lebens⸗ 
wichtigen Intereſſen in Danzig zu verteidigen, 
jedoch in wohlwollender Weiſe auch die Inter⸗ 
eſſen der Stadt ſelber zu berückſichtigen. 


warnen Litauen 


Keine Unterſtützung im Falle „unglücklicher Ereigniſſe“ 


Paris, 13. Juni. Die franzöſiſche, 
engliſche und italieniſche Regie⸗ 
rung bereiten, wie das „Echo de Paris“ 
mitteilt, eine neue gemeinſame Note an 
Litauen vor. In dieſer ſollen ſie ſich mit dem 
ablehnenden Beſcheid, den Litauen auf die erſte 
Note vom April in der Memelfrage erteilt 
hatte, nicht einnerjtanden erklären und 

zu verſtehen geben, daß die litauiſche Dik⸗ 
tatur, falls unglückliche Ereigniſſe ein⸗ 
treten ſollten, nicht auf ihre Unterſtützung 


mindeſten jene Verhältniſſe mwiederhergefteilt 
werden, die vor der Verhängung des 5 


Einführung dieſes en wurden 
weſentliche Inder der Re 

ordentlichen Gerichten entzogen. 
warf die Preſſe⸗ und Verſammlungsfreihen 
der an keinerlei geſetzliche Normen gebunde⸗ 
nen Willkür des Kriegskommandanten. 
lleberdies erhielt er eine nahezu unbegrenzte 
Verfügungsgewalt über den Beſitz und per 


rechnen dürfe, ſönliche Freiheit der memelländiſchen Bürger. 
m Dieſer würdeloſe u * noch durch 
i f das im vorigen Jahr wirkſam gemor: 
Lilauiſche „Bahliteiheit Geſetz zum Schutze von Volk und Staat ver⸗ 
Die Neuwahlen zum Memeltändifchen | Ihärft, jo daß praktiſch jegliche Tätigkeit im 
Landtag find auf den 29. September des deutſchen Sinne ausgeſchaltet erſcheint. Nach 
Jahres feſtgeſetzt worden. Es beſteht ındefjen | diefem Se, wird jelbjt die leiſeſte Kritik am 
Grund zur Annahme, daß bei einer Fort: den litauischen Buft n als „Beleidigung 
dauer des gegenwärtigen rechtloſen Zuftan- | des litauiſchen Volkes“ ausgelegt und die vor ⸗ 
des an eine ordnungsgemäße Durchführung! ſichtigſte Betonung des deutſchen Charakters 
der Wahl und vor allem eine Sicherung der | der Memelbevölkerung als „ ächung des 
Wahlfreiheit überhaupt nicht zu denken ift. | litauiſchen Nationalbewußtſeins“. Und das 
Wenn die Freiheit dieſer Wahl gefihert mer, | Ganze nennt der Litauer dann „Wahlfrei⸗ 
den follte, müßten nach deutſcher Anſicht zum! heit“ der Memelländer! 
TITELS LLUSUTUTDLTITLTUTTTHTTTTLTTRUMTTPITLETTITRTIN NT TTNNN PILLE UT} 
— 
1 Nun hat der griechi remier | 
Griechenland nach den Wahlen | re sap wehe ole 83 Pen der 
V f Mi ; 9 Wähler am 9. Juni im Sinne der Wie⸗ 
(Von unſerem i in Athen) derherſteuung des Königtums ab⸗ 
er ee e haben der Regierung geſtimmt haben. 
Tſaldaris einen großen Sieg gebracht: von 5 a N 
insgejamt 300 ihr 289 BF efal⸗ Damit ſcheint ſich auch innerhalb! der engeren 
len. Sieben weitere Sitze hat die Noyaliſti⸗] Regierungskreiſe, wo namentlich der mächtige 
ſche Unſon; die Gruppe Dragumis hat ſechs | Kriegsminiſter Kondylis bis vor furgem 
Sitze errungen. als Republikaner galt, das Uebergewicht des 
a Noyalismus zu feſtigen. Allerdings ſoll die 
Der imponierende Eindruck dieſes Erfolges [Frage der Staatsform endgültig erſt durch 
wird auch dadurch nicht beeinträchtigt, daß die eine Volsabſtimmung im Oktober ent- 
Venizeliſten in Erkenntnis der Ausſichtsloſig⸗ſchieden werden. Wenn die Entwicklung nicht 
keit ihrer Sache ihren Anhängern Wahlenthal⸗ durch unvorhergeſehene Ereigniſſe unterbrochen 
tung anempfohlen haben. Nur verhältnis⸗ wird, für die nach der Machtprode, die die Ne⸗ 
mäßig geringfügige Teile der griechiſchen [gierung ſowohl im Kampf der Waffen als auch 


Wählerſchaft folgten dieſer Parole. 


Der Sieg der Regierung Tſaldaris bedeu⸗ 
tet die endgültige Abwicklung des Putſches 
; Venizelos'. 


Der Ausſpruch geſchlagenen alten Repolu⸗ 
tionärs aus Kreta, den er nach der Ankunft in 
ſeinem Pariſet Exil machte, er werde ſich nun 
völlig aus der Politit zurückziehen, hat nun 
ſeine Gutheißung in dem Entſcheid des griechi⸗ 
ſchen Voltes erfahren. Der Wahlſieg der helle⸗ 
niſchen Regierung iſt aber um ſo bedeutſamer, 
als auch aus Thraziſch⸗ Mazedonien und von 
den Inſeln der Erfolg Tfaldaris’ gemeldet 
wird. Die republikaniſch⸗liberale Partei Veni⸗ 
zelos“ hatte ſeit jeher ihren Hauptanhang in 
den Gebieten, die nach dem Ende des Balkan⸗ 
krieges im Jahre 1913 neu zum griechiſchen 
Staate hinzugekommen waren, während auf 
altgriechiſchem Boden die Dynaſtie und das 
Königtum auch nach Einführung der Republit 
im Jahre 1923 eine zahlreiche Anhängetſchaft 
behielt. Das gilt vor allem von den breiten 
Schichten der Bevölkerung. Zu den Partei⸗ 
gängern des Venizelos und der Republik zähl⸗ 
ten in Griechenland ſeit jeher hauptſächlich 
Angehörige der gehobenen Schichten des Vol⸗ 
kes, wohlhabende Kaufleute, Offiziere und In⸗ 
telleltuelle. Venizelos' Anhang im Offizier⸗ 
korps hatte ja auch den Aufstand vom vergan⸗ 
genen März möglich gemacht. Es zeigte ſich 
aber, daß die große Maſſe der bewaffneten 
Macht keineswegs zu den republikaniſchen 
Offizieren ſtand, weshalb die Revolution bald 
zuſammenbrechen mußte. 


Die Führer der Frühjahrsrevolution hatten 
ihr Vorgehen mit dem Hinweiſe zu rechtferti⸗ 
gen geſucht, daß die Regierung Tſaldaris der 
Monarchie zuſteuere; in der Tat iſt ſchon ſeit 
den Wahlen vom 5. März 1933, in denen Tſal⸗ 
daris’ Volkspartei über die Ventzeliſten geſiegt 
hatte, ein ſtändiges Anwachſen der monarchiſti⸗ 
ſchen Bewegung zu verzeichnen geweſen. 


der Stimmzettel beſtanden hat, kaum Voraus⸗ 
ſetzungen beſtehen, iſt von dieſer Volksabſtim⸗ 
mung wohl 


die Wiedereinführung der Monarchie 
zu erwarten. 


Der Ruf nach der Monarchie, der in Griechen ⸗ 
land immer lauter erſchallt, iſt ſicherlich auch 
aus der Müdigteit des Volkes, aus dem Wider ⸗ 
ſtreben gegen die ewigen Streitigkeiten der 
Parteien und Putſchverſuche ehrgeiziger Ver⸗ 
ſchwörer zu erklären. 
Die Beyölkerung ſehnt ſich nach Stabilitat 
und erwartet ſie vom Königtum. 


Die Entwicklung iſt, wie in anderen Ländern 
mit ähnlichen Erfahrungen, eine durchaus 
gradlinige. Das größte Intereſſe an der Wie⸗ 
derherſtellung der Monarchie haben die mitt⸗ 
leren Städte und die Inſelbevölkerung. Wohl 
gibt es in Athen und im Norden von Hellas 
ſehr einflußreiche politiſche Kreiſe, die ſich für 
eine Berufung der griechiſchen Prinzeſſin 
Marina, der jetzigen Prinzeſſin von Vork, 
einſetzen, doch ſcheinen die Chancen in ben Ich» 
ten Wochen ſich für die Rückberufung des ver⸗ 
triebenen Königs verſchoben zu haben. 


Die Nückberuſung des Königs Georg II. kann 
ſchon in allernächſter Zeit erſolgen. Nach der 
allgemeinen Anſicht wird die durch den Balkan ⸗ 
pakt vorgezeichnete Politik auch für Georg II. 
ſich als notwendig erweiſen, der mit allen 
Herrſcherſamilien des Balkans verſchwägert iſt. 
Und dies ſcheint das Ausſchlaggebende zu ſein. 

König Georg hat ſich vor kurzem mit feiner, 
Gemahlin, der Königin Eliſabeth, ausgeſöhnt, 
um ein wichtiges Argument ſeiner Gegner aus 
dem Wege zu räumen. Er, der nur achtzehn 
Monate auf dem Thron Griechenlands war, 
ertlärte ſich bereit, wiederzukommen, wenn man 

ihn rufen werde. Wie die Dinge derzeit 
liegen, wird der Ruf an den Exkönig bald er⸗ 
| folgen. 


Pe 


um volksdeutſches Porzellan 


Sonnabend, 15. Juni 1935 


die „Ausleſe“ 


Poſen, den 14. Juni. 


Wie ſtolz und mannhaft klang es uns doch 
goch vor gar nicht jo ſehr langer Zeit von den 
Jungdeutjchen Rednertribünen und aus den 
jungdeutſchen Preſſeerzeugniſſen entgegen: „Wir 
werden nicht eher ruhen, als bis wir den letz⸗ 
ten Deutſchen in unſerer Partei erfaßt haben 
werden!“ Man nannte dieſe „unverzichtbare 
Forderung“ auch den Totalitätsanſpruch. Der 
Totalitätsanſpruch iſt inzwiſchen ins Waſſer 
gefallen. Nachdem ſich die überwiegende 
Mehrheit des Deutſchtums in unſerem Gebiete 
gegen den jungdeutſchen Parteigeiſt aus⸗ 
geſprochen und die vernichtende jungdeutſche 
Niederlage bei den Kattowitzer Volksbund⸗ 
delegiertenwahlen bewieſen hat, daß auch Ober- 
ſchleſien für die Partei verlorenes Gebiet iſt, 
zeigt ſich die jungdeutſche Partei, die doch unſer 
Deutſchtum „von unten her revolutionieren“ 
wollte, auf einmal ungemein ſtolz und ariſto⸗ 
kratiſch. „Die Maſſe als ſolche iſt immer träge, 
Ne beharrt in ihrer jeweiligen Ruhelage“, 
bellt nunmehr mit erhabener Gebärde im Par⸗ 
leiblatt ein Leitartikler ſeſt, weil die vordem 
ſo heiß umworbene „Maſſe“ eindeutig zum 
+usdrud gebracht hat, daß ſie von der Jung⸗ 
deutſchen Partei nicht erfaßt zu werden 
wünſcht. Die Trauben ſind nun einmal zu 
lauer. Man ruft deshalb nach „Ausleſe“ . 


Ans ſcheint, daß dem Herrn Leitartikler doch 
nicht ganz geheuer iſt, wenn er die Feſtſtellung, 
für eine Volksgruppe reiche eine Organiſation 
nach dem Muſter der Deutſchen Vereinigung 
nicht aus, damit begründet, daß ſie „bewußt 
Maſſenorganiſation ſein will“. Es iſt eben 
nicht ganz leicht, den Widerſpruch zu ver⸗ 
deden, der zwiſchen dieſer Aeußerung milden 
ariſtokratiſchen Stolzes und dem früheren Vor⸗ 
wurf klafft, daß die „alte reaktionäre Füh⸗ 
rung“ die Maſſen — nicht erfaßt habe. Klar⸗ 

it — ſchon immer eine ſeltene Ware in jung⸗ 
deutſchen Reden und Aufſätzen — kann deshalb 
auch von dem Herrn Leitartikler nicht verlangt 
werden, wenn er behauptet, daß eine Organi⸗ 
lation wie die Deutſche Vereinigung „eine 
Führung nach den Grundſätzen der Ausleſe von 
vornherein“ ausſchließe, „weil fie der Ausleje- 
gruppe keinen Zuſammenhalt und Stützpunkt 
gewährt“. ö 


Sollte der Leitartikler aber ſich und ſeine 
Freunde als die von vornherein und aus 
eigener Gnade auserwählte „Ausleſegruppe“ 
anpreiſen wollen, ſo vermiſſen wir allerdings 
bisher den Nachweis, daß er und die Seinen 
zu den „Tüchtigſten und Fähigſten“ gehören, 
von denen er wünſcht, daß ſie „in die Führung 
gelangen“. Eher iſt gerade bei ihnen jene 
„Geſchäftigkeit“ zu bemerken, die der Leit⸗ 
artikler bitter geißelt und die nicht mit Volks⸗ 
tumsarbeit verwechſelt werden ſoll, da Volks⸗ 
tumsarbeit ſelbſt nach den Worten des Ver⸗ 
fajlers eben „Arbeit iſt und kein Schwärmen“. 
Der jungdeutſche Verfaſſer meint weiter, der 
„Griff nach dem Hammer“, den das fungdeut- 
ſche Parteiabzeichen trägt, ſei wichtiger als das 
„Beſingen des Eichenlaubes“. Leider haben 
die jungdeutſchen Redner und Schreiber nach 
i Hammer — ſinnbildlich — nur gegriffen, 
zu zerſchlagen. 
So zitiert erſt jetzt wieder das jungdeutſche 
Parteiblatt zu unſerer Meldung über den 
Empfang des Senators Hasbach durch den 
Miniſterpräſidenten ohne Kommentar das 
Blatt des oberſchleſiſchen Aufſtändiſchenver⸗ 
bandes, die hinreichend bekannte „Polſka Za⸗ 
chodnia“, um mit den Worten dieſes Blattes 
darzulegen, daß der Senator „durch einen 
großen Teil der loyalen Deutſchen in Polen 
nicht als Repräſentant der Minderheit aner⸗ 
kannt“ ſei, und um ſich in ihrem Haß an dieſer 


„Antwort an Senator Hasbach“ zu ergötzen. 


Es iſt eine ſonderbare völkiſche Ausleſe, die 
die Antwort der „Polſta Zachodnia“ zu ihrer 
eigenen Antwort macht! 


Wir wollen jedoch dem bewährten Leitartik⸗ 
ler des jungdeutſchen Parteiblattes nicht un⸗ 
recht tun. Schon in ſeinem nächſten Artikel 
kommt er unter vielem hohlen Wortgeklingel 
mit einem Vorſchlag zur Güte. Er beſchwört 
die „weichen bürgerlichen Seelen“, die er in 
der Deutſchen Vereinigung vermutet, ſie möch⸗ 
ten ſich doch, bitte, nicht die Erkenntnis weh 
ſein laſſen, daß „heute ein paar Leute wegen 
ihrer offenkundigen reaktionären Haltung in 
der Volksgemeinſchaft keinen Platz mehr haben 
ſollen“. Bisher war nach der jungdeutſchen 
Lesart alles „offenkundig reaktionär“, was mit 
der Deutſchen Vereinigung in Zuſammenhang 
ſtand, heute find es nur noch — „ein paar 
Leute“. Wir hören weiter: „Bürgerliches 
Zeitdenken (J) ſieht immer nur den Verluſt, 
den der Abgang von ein paar Geldbeutel⸗ 
magnaten für unſere Volksgruppe bedeuten 
würde. Dieſes bürgerliche Denken ſieht es 
aber nicht oder vielmehr kann es nicht ſehen 
daß der neue Aufbau unſerer Volksgruppe auf 
völkiſch⸗ſozialiſtiſcher Grundlage — d. h. als ( 
unter Ausſchluß aller reaktionären Kreiſe — 
auch wirtſchaftlich bisher noch nicht 
dageweſene Möglichteiten eröffnen 
könnte.“ 

Hier, wo es anfängt, intereſſant zu werden, 
hört die Predigt auf, und der geſpannt aufhor⸗ 


chende Leſer bekommt nach ſo verheißungsvollen 
und geheimnisvollen Andeutungen beklagens⸗ 
werterweiſe nicht zu hören, welcher Art die 
„noch nicht dageweſenen Möglichkeiten“ ſein 
könnten. Er erfährt auch nicht, wer „die paar 
offenkundigen Reaktionäre“, die „Geldbeutel⸗ 
magnaten“, ſind, die nach Anſicht des Artikel⸗ 
ſchreibers aus der Volksgemeinſchaft ausge⸗ 
ſchieden werden ſollen, und worin ihre „offen⸗ 
kundig reaktionäre Geſinnung“ beſteht. Aber 
der Leſer erkennt hier wieder das altbekannte 
jungdeutſche Verfahren: niemals etwas offen bei 
Namen zu nennen oder gar eine Verunglimp⸗ 
fung zu belegen, ſondern immer nur mit dunk⸗ 
len Andeutungen zu verdächtigen und es dem 
Leſer und Zuhörer zu überlaſſen, ſich nach dem 
Ausleſegrundſatz irgend jemanden als „Reaktio⸗ 
när“ eigenhändig auszuſuchen. „Planung für 
die Zukunft“ nennt das dann der Herr Leit⸗ 
artikler. 

Eine Organiſation, die dergeſtalt „für die 
Zukunft plant“, iſt allerdings nach den eigenen 


Berlin, 14. Juni. Der Reichsorganiſations⸗ 


leiter der NSDAP. und Reichsleiter der Deut⸗ 


ſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, der nach mehr⸗ 
wöchiger Krankheit völlig geneſen iſt, legte am 
Donnerstag in Berlin auf einer Tagung der 
Geſamtführerſchaft der Deutſchen Arbeitsfront 
grundlegend das Weſen der Deutſchen Arbeits⸗ 
front und die Aufgaben der nächſten Zeit dar. 
„Die großen Probleme,“ jo führte Dr. Ley u. a. 
aus, „um die wir kämpfen, brauchen zu ihrer 
Vollendung eine beträchtliche Zeit. Es darf da⸗ 
her niemand ungeduldig werden. 

Wir befinden uns jetzt in der Zeit des 

. Aufbaues, 

bei dem wir uns ore Schritt, den wir tun, 
genau überlegen müſſen. Während ſich die Par⸗ 
tei von jeglichen Intereſſeneinflüſſen freihalten 
muß, muß in der Deutſchen Arbeitsfront klar 
und deutlich zum Ausdruck kommen: die Inter⸗ 
eſſen ſind vorhanden und können nicht geleugnet 
werden, ſoweit ſie geſund und berechtigt ſind. 
Die Menſchen müſſen ihre Intereſſen in der 
DAF. am beſten gewahrt wiſſen. 

Die Deutſche Arbeitsfront hat die Aufgabe 
wirklich die Organiſation aller ſcafſenden dent; 
ſchen Menſchen zu werden. Sie will auch keinen 
Zwang, ſondern durch die Freiwilligkeit eine 
Ausleſe ſchaffen, die aber die überwiegende 
Mehrheit unſeres Volkes erſaſſen muß. Die 
Arbeitsfront muß wie ein Magnet alle ſchaffen⸗ 
den Menſchen an ſich ziehen. Die Deutſche Ar⸗ 
beitsfront wird die Einheit, die die Partei 
bildet, im Volke ſelbſt erzielen, den Gemein⸗ 
ſchaftsgedanken als oberſtes Geſetz durchſetzen, 
außerdem aber eine gerechte Wahrung der Inter⸗ 
eſſen gewährleiſten. Als nächſte Aufgaben, an 


Aus Budapeſt wird gemeldet: Der Präſi⸗ 
dent der ungariſchen Landwirtſchaftskammer, 
Andreas Mecjer, veröffentlicht im Organ des 
Miniſterpräſidenten „Fueggetlenſeg“ unter dem 
el: „Das Bild des ganzen deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftslebens iſt Wohlſtand und Vertrauen“ eine 
Schilderung ſeiner perſönlichen Eindrücke von 
der heutigen deutſchen Wirtſchaftslage. Mecſer 
ſchreibt unter anderem: 


„Im ganzen Deutſchen Reiche iſt heute ein 
einziger wirtſchaftlicher Auſſchwung feſtzuſtellen. 
Er iſt darauf zurückzuführen, daß es der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft gelungen iſt, 80 vom Hundert 
der arbeitsloſen Maſſen wieder der Arbeit 
zuzuführen und ihnen damit ihre Kaufkraft 
zurückzugeben. Zweitens hat die deutſche Re⸗ 
gierung eine Stabiliſierung der Preiſe 
und der Arbeitslöhne geſchaffen. Die Ar⸗ 
beit wird heute in Deutſchland angemeſſen be⸗ 
Ea. Die Unternehmungsluſt ſteigt. Drittens: 

ertrauen und Zuverſicht kennzeichnen 
heute das deutſche Wirtſchaftsleben. 


Deutſchland ernährt ſich heute ſelbſt. 


Es gibt in Deutſchland weder eine Inflation 
noch Deflation. Man hat den richtigen Mittel⸗ 
weg gefunden, um die ſteigenden Kreditanſprüche 
der Landwirtſchaft befriedigen zu können, ohne 
daß dadurch irgendwelche Nachteile entſtehen. 


Ein Beweis für die Zunahme des Wohl⸗ 
tandes in Deutſchland iſt das geradezu ſtürmi⸗ 
che Einſetzen der Spareinlagen. Die Fa⸗ 
riken, die während der Wirtſchaftskriſe ſtüllge⸗ 
legt waren, werden jetzt der Reihe nach wieder 


Pilſudſti⸗Gedenkfeuer 
an den Grenzen 


Am kommenden Sonntag werden längs der 
polniſchen Grenze hall pit die iht gr 
innerung an Maria ilſudſt weiht ſind. 
Um 8.45 Uhr abends, dem Augenblick, in Ber 
Pilſudſki Pole werden ſich alle an der Grenze 
lebenden Polen verſammeln. Bei den Feiern 
wird noch einmal die Kundgebung verleſen, die 
der Staatspräſident nach dem Hinſcheiden Pil⸗ 
ſudſkis erließ. 


| 
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Worten des Verfaſſers „am beſten dann, wenn 
ſie bei räumlich möglichſt weiter Ausdehnung 
die Zahl ihrer Mitglieder möglichſt beſchränkt“. 
Zwar iſt dieſe edle Beſcheidenheit alles andere 
als freiwillig, aber ſie iſt zu begrüßen, und 
wir empfehlen der Jungdeutſchen Partei, dieſe 
Beſchränkung ihrer Mitgliederzahl folgerichtig 
bis auf Null fortzuſetzen. Bisher war die be⸗ 
ſondere Hochwertigkeit der jungdeutſchen „Aus⸗ 
ieſeſchicht“ und ihrer „Führer“ nicht erkennbar; 
in manchen Fällen machte ſie eher den Eindruck 
einer Gegenausleje, einer Ausleſe mit nega⸗ 
tiven Vorzeichen. Jedenfalls wünſcht unſere 
Volksgemeinſchaft nicht, durch dieſe Ausleſe 
„geführt“ zu werden. Sie hat deutlich genug 
zum Ausdruck gebracht, daß ſie die Ausleſe der 
Tüchtigſten und Fähigſten beſſer gewährleiſtet 
ſieht in der Maſſenorganiſation der Deutſchen 
Vereinigung, die die unglücklichen jungdeutſchen 
Liebhaber des ariſtokratiſchen Prinzips ſo 
tapfer ſchmälen, weil ſie ſie jo glühend be⸗ 
neiden. 


a Dr. Ley über 5 
die Aufgaben der Deutſchen Arbeitsfront 


Eine bedemungsvolle Rede vor der Führerſchaft — Gründung 
einer Reichsarbeitskammer 


die die Deutſche Arbeitsfront herangeht, ſind zu 
nennen: 

1. Immer mehr Möglichkeiten zu ſchaffen, 
daß die Menſchen der Arbeit den Weg zu einan⸗ 
der finden. Dazu dienen die Wirtſchaftskam⸗ 
mern, die Arbeitsausſchüſſe und die Arbeits⸗ 
kammern. 

2. Die Organiſation eines Forſchungsinſtituts, 
das rein wiſſenſchaftlich ſich mit den Problemen 
der Arbeit befaßt. 

3. Ein Ehren⸗, Beſchwerde⸗, Diſziplinar⸗ und 
Rechnungshof ſoll die Willkür des einzelnen nach 
Möglichkeit ausſchalten und die Gewähr dafür 
bieten daß alle Dinge beſtmöglich geordnet ſind. 

4. Eine Geſchäftsordnung zu ſchaffen, die 
vorbildlich ſein wird. 

Das Forſchungsinſtitut wird ſich unter vielem 
dh in dem Maiaufruf betonten 

Frage des gerechten Lohnes 
befaſſen. Anter Lohn ſei nicht nur der mate⸗ 
rielle Lohn zu verſtehen, ſondern überhaupt die 
ſoziale Stellung des Menſchen. Es ſei ebenſo 
entſcheidend, ob ſich der einzelne in ſeinem Be⸗ 
ruf zufrieden und glücklich fühle.“ 

Zum Schluß ſeiner . gab Dr. Ley 
einen umfaſſenden Ueberblick über die Finanz⸗ 
lage der Deutſchen Arbeitsfront, aus dem her⸗ 
vorgeht, wie geſund ihre Binanzlage 1 
Zahlen ſollen das beweiſen: Die Deu Ar⸗ 
beitsfront zahlte allein im Monat März 1935 
10,5 Millionen Mark an Unterſtützungen. Im 
erſten Vierteljahr wurden nicht weniger als 
28 Millionen Unterſtützungen ausgezahlt ohne 
. der Leiſtungen für Kraft durch 

reude. 


Deutſchlands Wirtſchaftsbelebung 
in ungariſchem Urteil 


mit Aufträgen verſehen, und Arbeitskräfte wer⸗ 
den eingeſtellt. Ueberall kommt die 
allgemeine Wirtſchaftsbelebung 
Er Ausdruck, auch in der Landwirtſchaft. 
edes Land könne Deutſchland um ſeine wirt⸗ 
ſchaftliche Lage beneiden. Der Führer des 
Deutſchen Reiches, Adolf Hitler, hat ſich in erſter 
Linie um die Wirtſchaftsführung ſeines Landes 
verdient gemacht.“ 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 136 


Rembrandt-Ausitellung 
in Amiterdam 


Wie uns das Königliche Konſulat der Nieder⸗ 
lande in Warſchau mitteilt, veranſtaltet die 
Rembrandt⸗Stadt Amſterdam in der Zeit vom 
13. Juli bis zum 13. Oktober d. J. eine Aus⸗ 
ſtellung von Werken des Meiſters. Den Anlaß 
zu dieſer Ausſtellung bietet das fünfzigjährige 
Beſtehen des niederländiſchen Rijksmuſeums 
das im Jahre 1885 gegründet worden iſt und 
nun eine ausgezeichnete Auswahl der berühm⸗ 
teſten Gemälde Rembrandts zeigen wird. Die 
Ausſtellung wird eine ungewöhnlich große 
Anzahl von Werken des Meiſters für den Kunſt⸗ 
freund vereinen und ihm in jeltener Weiſe 
einen Ueberblick über das Schaffen des großen 
Niederländers vermitteln. Auf alle Anfragen 
gibt das Sekretariat des „Rijksmuſeums“ in 
Amſterdam bereitwillig Auskunft. 


weniger Kritik, mehr Sympathie!‘ 


Bemerkenswerte Zuſchriften an die „Times“ 
über das deutſch⸗engliſche Verhältnis 


London, 13. Juni. Die „Times“ veröffentlicht 
eine Reihe bemerkenswerter Zuſchriften, die in 
den letzten Tagen an ſie gerichtet wurden und 
in denen allgemein die 

orderung nach einer verſtändnisvolleren 

* Beurteilung Deutſchlands 
in der engliſchen Oeffentlichkeit zum Ausdruck 
kommt. ö 8 u 5 

ere Einfender, darunter Sit at» 
ir 4 90 Young, warnen die engliſche 
Oeffentlichkeit davor, ſich in innere Angelegen: 
heiten Deutſchlands einzumiſchen und dadurch 
möglicherweiſe die deutſch⸗engliſchen Beziehun⸗ 
gen zu ſchädigen. Der Oxforder Profeſſor Wylie 
ſchreibt: „Laßt uns verſuchen, dem deutſchen 
Volke mit etwas weniger Kritik und etwas mehr 
Sympathie entgegen utreten. Eine Verdächti⸗ 
gung der deutſchen hrlichkeit würde tiefe Ente 
rüſtung hervorrufen.“ C. H. Scott meint, 


ukunft der europäiſchen Ziviliſation 
Hänge sieteif — 4 ei en ee 
wiſchen Englan « 
Rense Ar erzielt wird. 
ei daher von allergrößter Wichtigkeit, daß 
Meißverſtendniſe eden werden. 


verſammlungskalender 


: 19.30 Uhr Gr. Kreutſch bei 
12 ee Rikglieberperjommiung. 
Juni: 49 Uhr Ritſchenwalde Mit⸗ 
gliederverſammlung. 
Juni: 8 Uhr Pinne Kam.⸗Abend. 
Juni: 16% Uhr Murke Mitgliederver⸗ 
ſammlung bei Eliſabeth Hoffmann. 
Juni: 20 Uhr Schwetzkau Mitglieder ⸗ 
verſammlung bei Andrzejewſti. 
Juni: 33 Uhr Kammthal Mitglie- 
der⸗Verſammlung. 8 a . 

n: roda, Dominowo, ne 
e e und Nekla Tag der Arbeit 
„Juni: 5 Uhr Reichthal Mitgl. Verſ. 
Juni: 2 Uhr Trembatſchau Mitgl- 

Verſammlung. 
Juni: 5 Uhr Opalenitza Mitgl.⸗Verſ. 


15. 


* 
Nekla: jeden Sonnabend 8 Uhr be’ 
Volksgenoſſen Kaldaſch. 


Wahlſieg der griechiſchen Regierung 


287 von 300 Sitzen — Ein Sieg des monarchiſchen Gedankens? 


Die griechiſchen Wahlen ſind in vollſter Ruhe 
durchgeführt worden. Die Wahlenthaltung war 
verhältnismäßig gering, obwohl die Venize⸗ 
liſten Stimmenthaltung angekündigt hatten. 
Von 300 Sitzen entfielen 287 auf die Regie⸗ 

rungspartei. 
Die Liſte des Generals Metaxas konnte nur 
lieben Mandate erlangen; außerdem wurden 
ſechs unabhängige Kandidaten gewählt. 

Die griechiſchen Blätter nehmen zu dem Wahl⸗ 
ſieg der Regierung entſprechend ihrer Haltung 
Stellung. Aber alle ſind darin einig, den gro⸗ 
ßen unbeſtreitbaren Sieg der Regierung anzu⸗ 
erkennen. Sie weiſen weiter auf die Ruhe hin, 
in der die Wahlen ſich abwickelten. Mehrere 
Blätter heben hervor, daß die griechiſche Be⸗ 
völterung ſich mit demſelben Geiſt, mit dem ſie 
ſich gegen die März⸗Aufrührer gewandt habe, 
für die jetzigen politiſchen Machthaber entſchie⸗ 
den habe, d. h. für die Ordnung der Geſetz⸗ 
mäßigteit, der Ruhe und der Arbeit. Das grie⸗ 
chiſche Volk habe allen abenteuerlichen Abſich⸗ 
ten eine entſchiedene Abſage erteilt und ſich ge⸗ 
weigert, jenen zu folgen, die aus der Frage der 
Staatsform eine Parteifrage machen wollten. 
Indem es ſeine Stimme der Regierung gegeben 
habe, habe das griechiſche Volk ſeine Mißbilli⸗ 
gung den Störenfrieden gegenüber erneuert, 
die Griechenland am 1. März in das gefähr⸗ 
lichſte Abenteuer geſtürzt haben. ' 


Der Ausgang der griechiſchen Wahlen 
in Paris als ein 


einwandfreier Sieg des monarchiſchen Ge⸗ 
dankens 


gewertet. Man ſcheint mit der Wiederherſtel⸗ 
lung der Monarchie als einer ſo gut wie feſt⸗ 
ſtehenden Tatſache zu rechnen und ſucht höch⸗ 
ſtens noch nach Anhaltspunkten dafür, ob der 
außenpolitiſche Kurs Griechenlands dadurch be⸗ 
einflußt werden könnte. 

Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“, Mar 
dame Tabouis, die damit die Anſicht der dem 
Quai d'Orſay nahefrehenden Kreiſe wiederzu⸗ 
geben ſcheint, iſt überzeugt, daß 

die griechiſche Außenpolitik ſich nicht ändern 

werde, 


wird 


und das ſei wichtig für Frankreich. Die Balken 
politik werde ſich Georg II., falls er den Thron 
beſteige, von ſelbſt aufzwingen, ſei er doch mit 
allen Herrſcherfamilien der Balkanſtaaten ver⸗ 
wandt und verſchwägert Aeberdies ſei 
Georg II. gegen Italien eingeſtellt, 

was augenblicklich eine gewiſſe Bedeutung 
habe. Man könne auch annehmen, daß er ohne 
den geringſten Widerſtand ſich mit der Politik 
gegenüber Sowjetrußland einverſtanden er⸗ 
klären werde. 


Nr. 136 


Aus Stadt 


Sonnabend, 18. Jun 108 


und Land 


Chriſtentum der Tat 


Lied Nr. 86; Text: Luk. 6, 20 bis 49; 
Gebet: Lied Nr. 124. 


In den meiſten unſerer Gemeinden iſt 
heute Konfirmation. Gott ſegne den Tag 
unſeren lieben Konfirmanden, daß ſie 
rechte Jünger und Jüngerinnen Jeſu 
werden. Der Herr ſagt es uns klar, daß 
es da auf das Tun des göttlichen Willens 
ankommt. An der Frucht erkennt man 
den Baum. Der Herr ſtellt uns mitten 
hinein in das Leben mit ſeinen tauſend⸗ 
fachen Beziehungen zu anderen Menſchen, 
und für den Verkehr mit ihnen ſtellt er 
die goldene Regel auf: Alles, was ihr 
wollt, daß euch die Leute tun ſollen, das 
tut ihr ihnen. Wer dieſe Grundregel 
eines Chriſtentums der Tat bedenkt, der 
bedarf ja kaum mehr der Einzelweiſun⸗ 
gen, ſich der Sanftmut zu befleißigen, 
nicht lieblos zu richten, auch Haß und 
Verfolgung getroſt zu tragen, barmherzig 
und mitteilſam zu ſein, oder was ſonſt 
als Beweis des rechten Jüngertums ge⸗ 
fordert wird. Alle die Mahnungen Jeſu 
zu einem Chriſtentum der Tat kommen 
ſchließlich doch auf eins hinaus: Seid 
Täter des Worts! Er hat recht: Was 
heißt ihr mich Herr und tut nicht, was 
ich euch ſage? Mit dem bloßen Herr, 
Herrſagen iſt's nicht getan. Er will nicht 
ſchöne Worte, Er will Taten ſehen. Aber 
darunter ſind nicht zu verſtehen beſondere 
Leiſtungen und vornehmlich verdienſtliche 
Werke. Es gibt nur eine Tat, die ihm 
wohlgefällig iſt, das iſt der ſchlichte Ge⸗ 
horſam gegen ſein Wort. Das in die 
Praxis des alltäglichen Lebens in Fa⸗ 
milie, Beruf, Haus, Gemeinde, Volkstum 
umzuſetzen, das iſt die Probe auf die Echt⸗ 
heit unſeres Chriſtenſtandes. Der Schluß 
unſeres Abſchnittes iſt das uns bekannte 
Gleichnis von den zwei Baumeiſtern. Zu 
bauen haben wir alle; unſer Leben iſt 
ein Bau, an dem wir täglich ſtehen, und 
was wir tun für uns ſelbſt, für die 
Unſeren, für Volk und Kirche oder was 
es ſei, iſt alles Bauarbeit. Wohl, zum 
Bauen gehört ein guter Grund. Wir 
kennen ihn, das iſt ſein Wort. Aber dieſes 
Wort will nicht nur gehört, es will getan 
werden, Nur die den Willen ſeines himm⸗ 
liſchen Vaters tun, werden in das Him⸗ 
melreich kommen. 8 

D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 14. Juni 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 18 
Grad Celſ. Barom. 756. Heiter. Südweſtwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 26, niebrigite 
+ 10 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Juni — 0,16 
gegen — 0,14 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.29, Sonnen⸗ 
untergang 20.16; Mondaufgang 19.24, Mend⸗ 
untergang 1.46. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 15. Juni: 
Zunächſt noch trocken, meiſt heiter und warm, 
ſpäter leichte Bewölkungszunahme und Gewitter⸗ 
neigung; ſchwache Winde aus jüblihen Rich: 
tungen. 1 


Spielplan der Poſener Theater 
Teatr Polfki: 

Freitag: „Muſik auf der Straße“ 
Sonnabend: „Muſik auf der Straße“ 
Sonntag: „Muſik auf der Straße. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15 und 9.15 U 
Apollo: „Nana“ (Engliſch) 
Gwiazda: Fragmente aus dem Leben des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki 
Metropolis: „Ein Leben ohne morgen“ (Engl.) 


Stonce: „die Dame und der Chauffeur“ 
(Deutſch) 8 
Sſints: „Iſt Lucie ein Mädel?“ (Polniſch) 


Smit: „Die Jungen vom Kampfplatz“ . 
Wilſona: „Der Graf von Monte Chriſto“ 


Ausſtellungen 


Staatl. Kunſtgewerbeſchule: Jubiläumsausſtel⸗ 
lung dekorativer Kunſt in Halle 10 des Meſſe⸗ 
geländes, Eingang Bukowſka. 

— — 


Opfer der Warthe. Geſtern nachmittag ertrank 
beim Baden in der Warthe der 12jährige Schü⸗ 
les Boleslaus Magiera, ein Sohn des Polizei⸗ 
kommiſſars Magiera. Die Leiche wurde nach 
einſtündigem Suchen von der Feuerwehr ge⸗ 
borgen und in der Leichenhalle des Städtiſchen 
Krankenhauſes untergebracht. 


Aus der Geſchichte der Poſener Straßenbahn 


Im Jahre 1880, alſo vor 55 Jahren, erhielten 
die beiden Berliner Otto Reymer und Otto 
Maſch, die unſeres Wiſſens heute noch Aktio⸗ 
näre der Geſellſchaft ſind, von der preußiſchen 
Regierung die Konzeſſion zur Anlage einer ein⸗ 

leiſigen Pferde⸗Eiſen bahn in der 
Feſtung Poſen. In demſelben Jahre, am 
31. Juli, hatte unſere damals noch kleine Stadt 
ihre große Senſation: die Eröffnung des Ver⸗ 
kehrs auf den erſten beiden Linien. Die Linie A 
verband den damaligen Zentralbahnhof, der ſich 
an der Stelle des heutigen Zoologiſchen Gar⸗ 
tens befand, mit der Dominſel. Die Strecke 
führte vom Bahnhof durch das Berliner Tor 
an der Ecke der früheren Intendantur durch 
die damalige Mühlenſtraße, jetzt Pieracki⸗Straße, 
über den heutigen Plac Wolnosci und dann 
weiter, wie die Linie 2 gegenwärtig fährt, nur 
5 das Endziel ſich ſchon am Dom befand 
und nicht, wie heute, am Schrodkamarkt. Die 
Nebenſtrecke B hatte vom Zentralbahnhof bis 
zur heutigen Pierackiſtraße die gleiche Linien⸗ 
führung wie die Strecke A; hier zweigte ſie 
ſich ab und lief durch die St. Martinſtraße, um 
ſich in der Großen Gerberſtraße mit der Linie A 
zu verbinden. Ihren genauen Weg kann man 
heute leider nicht mehr feſtſtellen. 

Aber ſchon im erſten Jahre ihres Beſtehens 
trug die Verwaltung der Poſener Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn ſich mit dem Gedanken, die ſich wenig 
rentierende Linie B aufzuheben und dafür ein 
zweites Gleis auf der Strecke A zu legen. 
Außerdem ſollte die Zielſtation der Linie A 
bis zum Warſchauer Tor gelegt werden. Frei⸗ 
lich iſt man nur bis zum Schrodkamarkt gegan⸗ 
gen. Eine neue Linie C ſollte den Schilling 
mit Dembſen verbinden. Dieſe Linie blieb 
ganze 55 Jahre Projekt und wird es wohl auch 
noch eine ganze Reihe von Jahren bleiben. 
Knappe 1 Kilometer lang waren da- 
mals die Gleisanlagen, heute ſind es mehr als 
zehnmal ſo viel. 


Aus dem Jahre 1882/83 ſind uns Zahlen er⸗ 
alten, die einen kleinen Ueberblick über die 
ätigkeit der erſten Pferdebahn in Poſen geben. 
In dieſem Jahre beſaß die Straßenbahn 46 
Pferde, die es nicht leicht hatten, da ſie durch⸗ 
ſchnittlich einen täglichen Weg von 28 Kilo⸗ 
metern machen mußten. Es nimmt deshalb auch 
nicht weiter wunder, wenn wir erfahren, daß 
in dieſem Jahre etwa zehn Prozent der Pferde 
verendeten und gegen zwanzig Prozent zum 
Schlachten verkauft werden mußten, weil ſie als 
Zugtiere nicht mehr zu gebrauchen waren. 
53 Angeſtellte und Arbeiter beſchäftigte damals 
die Straßenbahngeſellſchaft, während es heute 
650 ſind. Die zwanzig Perſonenwagen beför⸗ 
derten im Berichtsjahre 814 669 Fahrgäſte. 


Um die Jahrhundertwende eroberte die Elek⸗ 
trizität die ganze Welt. Schon zwei Jahre 
nach dem Bau der Elektriſchen Straßenbahn in 
Berlin wurde 1898 auch die Poſener Bahn 
elektrifiziert. Am 6. März erſchien der 
erſte Motorwagen in den Straßen der Stadt 
und wurde nicht wenig beſtaunt. Der letzte 
Pferdewagen verkehrte am 18. Mai. Als man 
die Bahn eletrifizierte, beſtanden in Poſen ſchon 
vier Linien mit einer Geſamtlänge von über 
20 Kilometern. Im ganzen durchfuhren die 
Wagen in dem vorgenannten Jahre 904 982 
Kilometer, alſo etwa dreiundzwanzigmal um 
unſeren Erdglobus herum, und beförderten da⸗ 
bei 3 227 885 Fahrgäſte. Im Jahre 1918 gab es 
neun Linien mit eineu Geſamtlänge von 46,65 
Kilometern. Ueberhaupt iſt das Jahr 1918 ein 
Bilanz⸗ Höhepunkt der Poſener Straßen⸗ 
bahn; in dieſem Jahre wurden nämlich 4 185 500 
Wagenkilometer gefahren, während es im letzten 
Jahre nur 4117911 geweſen ſind. Nur das 
Jahr 1929 hatte eine größere Anzahl von 
Wagenkilometern, und zwar 6072 150. Dieſes 
Jahr war aber auch ein beſonderes Jahr, da 
die Landesausſtellung damals für Poſen einen 
großen Fremdenbeſuch brachte. Im Jahre 1918 
benutzten 26 214 397 Fahrgäſte die Straßenbahn, 
im vergangenen Jahre waren es nur 20 805 193. 
Hierzu müſſen wir 760 461 Fahrgäſte der Auto⸗ 
buſſe und Fahrdrahtbuſſe zählen. Aber trotz 
alledem macht ſich ein Fahrgaſtſchwund bemerk⸗ 
bar, der mit dem ſchnellen Anſteigen der Be⸗ 
völkerungsziffer Poſens nicht in Einklang zu 
bringen iſt. 

Selbſtverſtändlich wurden die Wagen auch mit 
der Zeit ſchneller, größer und bequemer. Die 
Motorenſtärte der ag im Gebrauch ſtehenden 
Wagen iſt doppelt jo groß als ſie bei der Elek⸗ 
trifizierung der Poſener Straßenbahn war. Der 
neueſte Typ der Motorwagen iſt mit Motoren 
von 47 Pferdeſtärken ausgerüſtet. Dieſe Zahl 
wird beſonders intereſſant, wenn wir uns vor 
Augen führen, daß im Jahre 1882 nur 46 Pferde 
im Stall der Straßenbahn geſtanden haben. 
Der heutige Wagenpark der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft verfügt über Motoren von einer Geſamt⸗ 
ſtärke von 7540 Pferdekräften. 

Gegenwärtig verkehren in Poſen zehn Straßen⸗ 
bahnlinien, drei Autobuslinien und eine Fahr⸗ 
drahtbuslinie. Letzteres Verkehrsmittel haben 
wir in Europa ſonſt nur noch in Berlin und 
London. Es iſt ein Zwiſchending zwiſchen elek⸗ 
triſcher b bien und Autobus. 

Noch in dieſem Jahre will die Straßenbahn⸗ 
direktion, wie bereits berichtet, die Linie 2 in 
der Feldſtraße bis zur Patrona a 
Straße und die Linie 9 von der Wolhyniſchen 
Straße bis zur Schule in Winiary ver län⸗ 
gern. Außerdem beſteht noch das Projekt, die 
Linie 4 in Dembſen bis zum dortigen Bahnhof 
und die Linie 6 von der Oſtroroga⸗Straße bis 

ur Stadtgrenze bei Junikowo zu verlängern. 
Ferner ſoll ein Seitenarm dieſer Linie durch die 
„Sonnige“ Straße und Palacza⸗Straße bis zur 
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Marſchall⸗Foch⸗Straße geführt werden. Dadurch 
würde Gurtſchin eine direkte Verbindung mit 
dem Villenviertel hinter dem Diakoniſſenhaus 
erhalten. Die Linie 1 ſoll inäter durch die 
Grabenſtraße bis zur neuen Warthebrücke ge⸗ 
führt werden. Dadurch würde dieſe Strecke 
endlich eine Endſtation erhalten. Als letztes 
Projekt ſei erwähnt, daß man die Linie 6 von 
der St. Martinſtraße aus durch die Ratajczaka 
bis zum Drweſki⸗Platz und von dort weiter 
über die Bahnhofsbrücke nach Gurtſchin führen 
will. Dieſes Projekt dürfte aber kaum zur 
Ausführung kommen, da es mit zu großen Koſten 
verbunden iſt. 

Poſen wächſt und zählt heute über eine viertel 
Million Einwohner. 1 
ſtändlich, daß auch das Netz der Strakenbahn- 
linien vergrößert wird. Doch die wichtigſte Auf⸗ 
gabe der Direktion dürfte es ſein, alles daran⸗ 
zuſetzen, um die Zahl der Straßenbahnbenutzer 
zu vergrößern. Mit Leichtigkeit kann dies ge⸗ 
lingen, wenn man endlich die ſchon lange er⸗ 
wartete Tarifſenkung durchführte. 


— — 


Firmung 

für die deutſchen Katholiken 

Die Firmung in der Franziskaner⸗ 
kirche für die deutſchen Katholiken findet 
am Sonntag, dem 16. Juni, um 23 Uhr 
ſtatt. Die Firmlinge verſammeln ſich am 
Sonnabend um 3 Uhr in der Franziskaner⸗ 
kirche zum letzten Firmunterricht, nach wel⸗ 
chem auch die Erlaubnisſcheine zum Empfang 
der hl. Firmung verteilt werden. An⸗ 
ſchließend iſt Beichtgelegenheit. 


Mävner-Turn-Berein 

Am Sonnabend, dem 15. Juni abends 8 Uhr 
hält der Verein in der Grabenloge ſeine Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Das Verbands⸗ 
Turnfeſt in Bielitz am 22.—23 Juni bildet den 
Hauptpunkt der Tagesordnung. Die Anweſen⸗ 
heit aller Mitglieder iſt dringend erforderlich. 
„111 Lieder“ ſind mitzubringen. 


— — 


Von der Schützengilde. Geſtern abend iſt im 
Schillingsgarten das traditionelle Pfingſtſchießen 


der Baer Schützengilde beendet worden. 
Schützenkönig wurde Friſeurmeiſter Nikodem 
Muſzynſti. Seine Ritter 


ind der Fleiſcher⸗ 
meiſter Stanijlam te und Schneider⸗ 
meiſter Dzikowſki. Die Proklamierung des 
Schützenkönigs und ſeiner Ritter erfolgt am 
Sonntag. 


Bäckerkrieg. Seit Monatsbeginn tobt in un⸗ 
Ki Stadt wegen der Preisſenkungsfrage ein 
tiller Krieg zwiſchen den kleineren, mittleren 
und größeren Bäckereien. Die Handwerkskam⸗ 
mer hat ſich der Sache angenommen und führt 
jetzt eine Reviſion der Preiskalkulation durch, 
um es bald zu einem Waffenſtillſtand kommen 
zu laſſen. 


Der Großpolniſche Jägerverband veranſtaltet 
am 5. und 6. Juli für Mitglieder und Freunde 
im Schillingsgarten den alljährlichen Schützen⸗ 
wettbewerb. 


Bei der Abſtimmung im Stadtparlament am 
letzten Mittwoch auf der hiſtoriſchen Sitzung 
über die Schaffung der „Aleja Marſzalka Pil⸗ 
ſudſtiego“ hat das dritte Mitglied der Nat. Ars 
beiterpartei ſich nicht der Stimme enthalten, 
wie es irrtümlich im geſtrigen Bericht hieß, ſon⸗ 
dern ebenfalls für den Antrag geſtimmt. Der 
Stimme enthalten haben ſich nur die National⸗ 
demokraten. ö 


Liſſa 


Nach 15 Jahren 
aus der bolſchewiſtiſchen Gefangen- 
ſchaft zurückgekehrt 


J. Wie ein Blitz verbreitete ſich vorgeſtern in 
Kankel und Umgegend die Nachricht, daß ein 
gewiſſer Piotr Koncewicz nach 15jähriger 
Gefangenſchaft aus Sibirien zurückge⸗ 
kehrt ſei. Da man von ihm während ſeiner 
langjährigen e nicht das geringſte 
Lebenszeichen erhielt, nahm man an, daß er 
nicht mehr am Leben ſei und erklärte ihn für 
tot. Darauf verheiratete ſich ſeine Frau vor 
2 as mit einem gewiſſen Hanuska aus 
Wilkowice. Die plötzliche Wiederkehr des erſten 
Mannes wirkte auf die Frau jo erregend, daß 
ſie längere Zeit nicht zu ſich kommen konnte. 


Nawitich 


ür den Kopiec (Ehrenhügel) des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſti in Krakau wird am Sonntag 
an der ganzen Grenze Polens Erde gegraben. 
In unſerem Grenzſtreifen verläuft dieſe Feier 
nach folgendem Programm: Entlang der Grenze 
werden um 8.45 Uhr Gedenkfeuer für den 
toten Marſchall entzündet. An dem Hauptfeuer 
jeder Grenzwache erfolgt a) die Verleſung der 
Trauerbotſchaft des Herrn Staatspräſidenten, 
b) die Verleſung des Befehls des Komman⸗ 
danten der Grenzwachen an die Bewohner des 
Grenzgebietes und die Grenzwachen, o) drei 
Minuten Schweigen zum Gedächtnis des toten 
Marſchalls, d) Entnahme der Erde für den 
Ehrenhügel durch Militär, die Behörden und 
die Bürgerſchaft, e) Gelöbnis. Das Haupt⸗ 
feuer des Grenzkommiſſariats Rawitſch wird 
an der Wegkreuzung Rawitih Trachenberg 
Damme Lindenhof brennen. Am Grenzüber⸗ 
gang Maſſel brennt das Feuer auf der Maſſel⸗ 


Da iſt es wohl ſelbſtver⸗ 
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erhalten Sie am gleichen Nachmittage 
wie in Berlin die 


Nachtausgabe 
Größte Abend-Zeitung 
Deutschland- 


in Poznan. 


Zu haben im Strassenhandel 


— Ab 1 4 Uhr — 


Auslieferung 


Kosmos - Buchhandlung 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6, 


Verlangen Sie Probenummern 


brücke. Zu vorſtehender Veranſtaltung iſt die 

8 Bürgerſchaft eingeladen. Der gemein⸗ 

a erfolgt um 8 Uhr abends vom 
arkt. 


— Ein Rekordhalm. Der Wirtſchaftsinſpektor 
Kurt Bauch fand auf dem ant ſeines Onkels 
einen Roggenhalm, der die ſtattliche Länge von 
2,43 Meter hat. 


— Fußball. Ein ſchönes . Ereignis 
bereitete unſerer Bürgerſchaft der hieſige RKS. 
„Strzelec durch ſeine Wettſpiele mit dem „BR, 
Schleſien 1897“ Breslau am erſten und zwei⸗ 
ten Pfingſtfeiertag. Beide Spiele endeten un⸗ 
entſchieden. Nach dem Anſtoß am erſten Feier⸗ 
tage wurde eine Gedenkpauſe für den verſtor⸗ 
benen Marſchall eingeſchaltet. Die Mannſchaft 
des RKS. „Strzelec“ trug am linken Arm 
Trauerflor. Nach dem Austauſch von Erinnz 
rungswimpeln ſrieg am erſten Feiertag das 


Verdauungsbeſchwerden. Das von vielen 
Aerzten verordnete natürliche „tan Sojef“- 
Bitterwaſſer entleert und desinfiziert den Ver⸗ 
dauungskanal, regelt die Darmtätigkeit, ſtärkt 
den Magen, verbeſſert das Blut, beruhigt die 
Nerven und ſchafft jo allgemeines Wohlbefinden 
und klaren Kopf. 


ſcharf geſpielte Spiel, das 2:2 (1:1) endete. 
Die Tore in der erſten Halbzeit wurden auf 
beiden Seiten durch Elfmeter⸗Bälle geſchoſſen. 
In der zweiten Halbzeit wurden die Breslauer 
nur durch den ſelbſtloſen Einſatz des rechten 
Verteidigers vor der Niederlage gerettet. Das 
Ergebnis am zweiten Feiertage war das gleiche 
wie am Vortage. An dieſem Tage brachte es 
der RKS. „Strzelec“ durch ein Selbſttor zu 
dem unverdienten Remis. Wah rend der Aa 
„Strzelec“ ſein Beſtes zeigte, war das Spiel 
der Breslauer nicht auf der Höhe. 


— Veranſtaltung der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft 
durch Ken am Sonntag 16. Juni, im Saale 
des ſthauſes Marquard in Grenzvor⸗ 
„werk. Alle Volksgenoſſen find herzlich dazu 
eingeladen. Die Grenze iſt bis 12 Uhr nachts 
öffnet. Eintrittskarten zum Preiſe von 50 Gr. 
ind im Kaffee Schulz erhältlich. Der Rein⸗ 
ertrag iſt für die Deutſche Nothilfe RNawitſch 
beſtimmt. f 


— Eröffnung des Schwimmbeckens. Der 
Schwimmverein eröffnet ſein neuerbautes 
Schwimmbecken auf dem Schützenplatz am 
Sonntag, 16. Juni, 6 Uhr früh. Die feierliche 
Einweihung . erſt am Sonntag, 30. Juni, 


— — ür die Benutzung des wimmbeckens 
ſt nachſtehende Ordnung aufgeſtellt worden: 
An Wochentagen von 6—8 Uhr vorm. für Män⸗ 


ner, von 8—10 für Frauen, von 10 Uhr vorm. 
bis 8 Uhr abends Familienbad. An Sonn⸗ und 
Feiertagen von 68 Uhr vorm. für Männer, 
von 8—10 Uhr für Frauen, nachmittags von 
1—8 Uhr Familienbad. Während des gemein⸗ 
ſamen Bades haben auch die Männer Bade⸗ 
anzüge, die auf beiden Schultern zugeknöpft ſein 
müſſen, zu benutzen. Nach den großen Ferien 
wird eine neue Badeordnung aufgeſtellt. Die 
Eintrittspreiſe betragen für Erwachſene 30 Gr., 
für Schulkinder 15 Gr. und für die Mitglieder 
des Schwimmvereins 20 Gr. Der Freitag jeder 
Woche iſt zu einem populären Vadetag 
ausgeſtaltet; an dieſen Tagen beträgt der Ein⸗ 
trittspreis für Erwachſene 15, für Schulkinder 
10 Gr. Für die Aufbewahrung der Garderob⸗ 
ſind 10 Gr. zu entrichten. 


Ritſchenwalde 


70. Geburtstag. Am 16. Juni begeht Volks⸗ 
genoſſe Friedrich Böſche in J. iſzewo ſeinen 
70. Geburtstag. Die Ortsgruppe Ritſchenwalde 
r Vereinigung gratuliert ihm herz⸗ 


- 


fein, 


\ 190 t 
ou Cebulſti, in Obra um 13.30 Uhr vor der 


Bajon, in Bornj um 9,30 Uhr vor dem © 


befallenen Expeditionsleiters Alfred Drex⸗ 
er, ein Gedenkſtein feierlich enthüllt. Drexler 


niſchen Abteilung des Reichsbahnausbeſſerungs⸗ 


5 


{ ss Einſegnung. In der hiefigen evangeliſchen 


4 . Hemmerling eingeſegnet. 
5 
ie 


. Kang-Wercing 


den Kreisblatt Nr 23 wird folgendes bekannt 


nielen Werksangehörigen. darunter ein Wert: 


e ertranken drei Burſchen im Alter von 


eee eee 
Kolmar 


irche wurden am . Pfingſtfeiertag 


Konfirmanden, Knaben und Mädchen, durch Am 22. und 23. Juni findet in Bielitz das 


4. Verbandsturnfeſt ſtatt, auf dem zugleich 
an 10jährige e des Verbandes der 

Deutſchen Turnerſchaft in Polen gefeiert 
wird. Viele . aus allen Teilen 
Polens werden ſich an dieſem Feſte beteili⸗ 
gen, um neue völkiſche Kraft zu ſchöpfen für 


Am zweiten Pfingſtfeier⸗ 
and in der hieſigen katholiſchen Kirche die 
Einweihung einer Fahne des deutſchen Roſen⸗ 
ſtatt. Die Fahne wurde in 
leichen Zuge aus dem Vereinsſaale zur 
irche gebracht, wo ſie nach der heiligen Meſſe 


enthüllt wurde. Die Fahnenweihe ißt durch die Weiterarbeit im Dienſte des Volkstums. 
ropſt Kurpiſz vollzogen worden. Es war im Jahre 1925, als ſich die „Deut- 
wen Einweihung einer Kapelle. Die Ein⸗ ſche Turnerſchaft in Polniſch-Schleſien“ und 


die „Deutſche Tunerſchaft in Polen“, der die 
Turnvereine in Poſen und Pommerellen an⸗ 
gehörten, zu einer Arbeitsgemeinſchaft zu⸗ 
ſammenſchloſſen. Als Sitz des Verbandes 
wurde Bromberg gewählt. Die Lodzer Turn⸗ 
vereine haben bei Beginn dieſes Jahres ihren 


weihung einer neuerbauten Kapelle in Pod⸗ 
Kolice fand am Diensta durch Weihbiſchof 
umek aus Poſen ſtatt. Nach der Einweihung 
zelebrierte der Weihbiſchof eine heilige Meſſe 
> dem neuen Kirchlein und nahm elf Kinder 
us der Parochie zur erſten heiligen Kommu⸗ 


nion und Firmung an. er Feier wohnten 

8 a. der 8 eh ech Beitritt erklärt und bilden Kreis III. 

beerie zyt und Vertreter der Geiſtlichkeit Der Verband wurde im Jahre 1926 in das 
Vereinsregiſter eingetragen. Zweck des Ver⸗ 

Wonſtein bandes iſt die Förderung des deutſchen Tur⸗ 
nens und aller ſonſtigen Leibesübungen im 


Aus dem amtlichen Kreisblatt. Im amt- weiteſten Sinne als eines Mittels zur kör⸗ 


perlichen, geiſtigen, ſittlichen und völkiſchen 
Kräftigung. Alle politiſchen en 
bungen find ausgeſchloſſe Der 
Verband wurde in zwei Arbeitsgebiete ein⸗ 
geteilt, von denen Kreis I die Turnvereine 
Poſens und Pommerellens umfaßt. Bei der 
Jahreserhebung am 1. Januar 1926 zählte 
der Verband in beiden Kreiſen 38 Vereine 
mit 5595 Vereinsangehörigen. Die Jahres⸗ 
erhebung vom 1. Januar 1935 zeigt in den⸗ 
ſelben Kreiſen einen Stand von 46 Vereinen 
mit 5356 Angehörigen. Der Verband hat 
demnach in den 10 Jahren ſeines Beſtehens 
die Zahl ſeiner Vereine vergrößern können, 
doch iſt die Anzahl der Mitglieder etwas zu⸗ 
PPP An dem Wachstum des Ber: 


gegeben: Das in Tuchorze gelegene Gebäude, 
0 welchem ſich das Bezirkskommiſſariat und das 
3 ojtamt für den Bezirk Tuchorze befand, iſt 
dän, ſofort zu vermieten. In dem Ge⸗ 
äude befinden ſich 8 Zimmer, dazu Wirtſchafts⸗ 
ebäude und ein 2. Morgen großer Garten. 
eldungen nimmt das hieſige Landratsamt, 
Iemie das Bauamt in Wollſtein, ul. Poniatow⸗ 
Hage 25, ar Meiter wird über den 
bande! von l tieren und Fleiſch 
kan Fnlande 1 . Es er⸗ 
nen ſich immer mehr Fälle, daß Tiere ge⸗ 
irn und von der Schlachtſtelle ohne vor⸗ 
er amtlich oder nur auf Trichinen unterſucht 
wi ein, in andere Orte ausgeführt werden. Es 
ird darau aufmerkſam gemacht, daß eine ſolche 
andlung ſich nicht mit den verpflichtenden 
I; e en vereinbaren läßt und eine Strafe 
5 des a Staatspräſidenten vom 

15 gn 1 . Nr. 38. Poſ. 361) 
is, io En Auf Grund der Vorſchrift des 
l erordnung des Herrn Landwirt⸗ 


zenamt, in Kirchplatz Boruj um 10,30 Uhr auf 
alemjniers vom 29. 1 1929, betr. amtliche 


dem Gemeindeplatz, in Jablone um 11 Uhr vor 


erſuchung von Flei und, Sthlachttieren im der Gaſtwirtſchaft Grubinſti, in Wiojla um 
dit ande (2 ; 1 1 9 9 Nr. 32, Bol. 305) muß 11, 30 Uhr auf dem 5 in Ruchocice um 
5 leich 8 0 i Aae Orte eins oder | 12 Uhr vor der Ait e Konieczuy, in 
face ührt wird, mit einem Zeugnis verſehen Ratwit um 12,30 Uhr auf dem Viehmarkt. in 
ein, aus melden 3 0 1 1 das Biel Rothenburg um 13 Uhr auf dem arktplatz, 
enießbar if falls es chweinefleiſch in Goſtoſzyn um 13,30 Uhr auf dem Gutshofe, 
delt. daß dasſelbe Ss frei von Trichinen in Alt⸗Dabrowo um 13,45 Uhr auf dem Guts⸗ 
l. „Das Zeugnis muß von einer Amtsperſon | hofe. Bullenbeſitzer find verpflichtet, die Bullen 
des Muſter im 8 14 obiger Verordnung nach Beendigung des 10. Monats dem Ge⸗ 

a 


Herrn Landwirtſ 


A die Ausſtellung eines Zeugniſſes ſind 
lei Gebühren, außer den Gebühren zur 


ftsminiſters ausgeſtellt meindevorſteher zu melden und in der ange— 

feinen 5 Zeit der Kommiſſion vorzuführen. Wer 
einen Bullen nicht anmeldet oder der Kom⸗ 
miſſion nicht vorführt oder die Deckung fremder 


Kühe mit einem nicht zur Zucht geeigneten 


dung der Unkoſten bei der amt! Unter⸗ 25 - 977 

hr u 15 15850 225 7555 pe ee des Bullen ermöglicht, wird mit bis zu 20 Zl. Geld⸗ 
dae ollſtein hat im Einvernehmen mit ſtrafe beſtraft. Mit Geldbußen bis zu 300 Zkoty 
eee e 0A, Sa LO 
12 le Wee ar ken 10 Totgendem Plan feſt⸗ . g Halten 1 au De Sa 
eſetzt: reitag, d uni: in Rado⸗ a n ullen au oſten un 
un um 8 1 r vor 159 S am. in Pri⸗ | Gefahr des Beſitzers angeordnet werden, 
ment um 8,30 Uhr auf dem Viehmarkt, in Neu⸗ 2 
Nil um 1 a = 10 A 50 Am Koſtſchin 

rz, in oſter um r vor der Gaſt⸗ Das 40jährige Ehejubiläum begeht 15. d. 
wirf, aft Flieger, in Mauche um 10 Uhr vor as jährige Chejublläum begeht om 
der Sail aft Weclewſki, in Kiebel um Mts. der Tiſchlermeiſter Karl Kawecki mit jeiner 


Gattin Hulda, geb. Schiller, von hier. Der 
Jubiläumstag a uſammen mit dem 60. Ge⸗ 
burtstag der Frau Kawecki. Da Herr Kawecki 
früh verwaiſt war, mußte er ſchon als junger 
Handwerker die Werkſtatt ſeines Vaters führen. 


100 Uhr auf dem Viehmarkt, in Wroniawy 
515 11 Uhr vor der Gaſtwirtſchaft Wojtkowiak, 
N Alt⸗Widzim um 11,30 Uhr vor der Gaſtwirt⸗ 


wirtſchaft Mauczynſti, in Kopnitz um 14,15 
a wuf dem Viehmarkt, in Köbniß um 15 Uhr Tischler dae Fleiß. Umſicht und ker 
auf er ee Gopzifzewo um 15,30 Uhr dauer hat er ſich die } Nic kung der Mitbürger 
em Gate ofe in Belentihin um 16 Ahr erworben. Um als voller Handwerker dazu⸗ 


5 
16, = Anton Ache Mann, in Tuchorze um ſtehen, hat er ſich bald der Meiſterprüfung 


hr vor der Brennerei, in Siedlic um 


17 U unterzogen. Vierzig Jahre ſind nun auch ſeit⸗ 
Le dor ee Heel zollſtein ei dem vergangen, daß er Meiſter wurde. Der 
8 Uhr auf dem Viehmarkt. in Blumer auland Jubilar wurde zur Vekleidung mehrerer Ehren⸗ 
um 8,30 Uhr vor 15 Gaſtwirtſchaft Noak, in Ämter gewählt. Er iſt Mitglied der Kirchen⸗ 


vertretung und des Schulvorſtandes. Rege be⸗ 
teiligte er ſich auch am Wirtſchaftsleben der 
Stadt und Umgegend und iſt Vorſtandsmitglied 
der Spar⸗ und Darlehnslaſſe Koſtſchin, deren 
Mitbegründer er iſt. Obwohl es ihm vergönnt 
geweſen iſt, ſich zu einem wohlhabenden Mann 
und Bürger emporzuarbeiten, iſt er ein beſchei⸗ 
dener Mann geblieben. Noch heute bekleidet er 
den Poſten des Kirchenküſters. Dem Jubelpaar 
wünſchen wir, auch das goldene Ehejubiläum in 
voller Rüſtigkeit zu erleben. 


Krotoſchin 


+ Leichtathletik und Handballſport. Am 
Pfingſtſonntag war Krotoſchin Schauplatz eines 
großen Leichtathletik⸗Wettkampfes zwiſchen der 
Sportgruppe Raſchkow und dem Evang. Verein 
junger Männer Krotoſchin. Die Raſchkower ge⸗ 
wannen den Kampf verdient mit 5468,8 Punk⸗ 
ten, Krotoſchin erreichte 5259,7 Punkte. Die 
Leiſtungen, die hier gezeigt wurden, waren die 
beſten, die ſeit Jahren in . erreicht 
worden ſind. Beſonders hervorzuheben iſt der 
800⸗Meter⸗Lauf, den Juſt⸗Raſchkow in 2 Min, 
19.8 Sek. gewann. Die Ergebniſſe waren: 
70⸗Meter⸗Lauf: 1. R. Vetter⸗RNaſchkow 
8.9 Sek., 2. Anders⸗Krotoſchin 9, 3. A. Pomme⸗ 


elsſtück vom Nanga⸗Parbat angebracht. 
Hochwaſſer in Tirol San Nascar 9.1, 4. Mace, Krotoſchin 9.3 
Sek. prung: R. Vetter und 


le Innsbruck. Das Hochwaſſer, das die Tiro- o ch ſ 
O. Better-Ra kow je 1,47, 3. a und Mi a. 
90 Flüſſe infolge der een feit | Tomiti- Krotoſchin 15 1,37 Meter. — Ku 5 
igen Tagen führen hat bereits fünf Men- ſtoßen: 1. A. Pommerenke⸗Raſchkow 10 50, 
nleben gefordert. In der Nähe von Inns⸗ 5 Michalowſki⸗Krotoſchin 9,96, 3. O. Vetter⸗ 
Raſchkow 8,84, 4. Schweitzer⸗Krotoſchin 8,71 m. — 


— B. um 9 Uhr vor der Gaſtwirtſ Ab 
uls 


mm, 
Gedenhſtein 
für die Opfer des Nanga⸗parbat 


München. Im Reichsbahnausbeſſerungswert 
Freimann wurde am erſten Jahrestag der Bei⸗ 
zung des im Kampf um den Nanga⸗Parbat 


war als Reichsbahnrat und Leiter der Tech⸗ 


erks Freimann tätig. Der Gedächtnisſtunde 
wohnten ſeine Mutter und ſein Bruder mit 


em der SA, ein Segelfliegerſturm und HJ. 
ei. Der Gedenkſtein trägt eine Bronzetafel 
10 dem Bildnis Alfred Drexlers. Die Tafel 
hrt auch die Namen der anderen Opfer dieſer 
kpedition auf. Unter den Namen iſt ein 


218 Jahren beim Baden im hochgehenden | W̃ eitſprung: 1. Michalowſti⸗ Krotoſchin 5,58, 

Jun. Pa luß N 5 5 Teil 2. N. Vetter⸗Raſchkow und Anders⸗Krotoſchin je 

einer f Im S St. 5,43. 4. A. Pommerenke⸗Raſchkow 4,95 Meter. — 
Stadtfrontſiedlung. Im Stadttei 

olaus d das Waſſer in die Keller und 800-Meter-Lauf: 1. Juſst⸗Raſchtow 2.198, 

eh n dung das 4 e 2. An De 4 80555 2.21.8, 8. Schax⸗Raſchtow 

ſtiedrig gelegenen Wohnungen. In Oſttirol 5999 4. Kliem II-Krotoſchin 2.269 Min. — 

8 täten in Lienz ein Schloſſermeiſter und 454 A Meter-Staffel. 1. Krotoſchin 

in Lehrling mit einem Kraftrad in die Iſel | (Schweiger, Malcher. Michalowſki, Anders) 53,1, 

ie verſchwanden fofort in den wilden Fluten 2. Naſchkow 54.2 Sek. — Für die Güte der Lei⸗ 

De konnten nicht mehr gefunden werden. ſtungen ſpricht noch der Umſtand, daß der Kroto⸗ 


I 5¹“%ꝛ2—⁴i⁴ͥ¹vũQA r = Tmmuasnsmasmen 


4 Pojener Tageblatt 
Zehn Jahre Deutſche Turnerſchaft in Polen 


bandes hat der erſte Kreis großen Anteil ge: 
nommen. 


Eine ſtete Sorge des Verbandes iſt die Her⸗ 
anbildung von tüchtigen Turnleitern. Infolge 
der Paßſchwierigkeiten iſt eine Entſendung 
von Mitgliedern an die Deutſche Turnſchule 
in Berlin nicht möglich. Es kann daher nicht 
hoch genug anerkannt werden, daß der Gau 
Danzig durch Abhaltung von Lehrgängen viel 
für die Ausbildung von Vorturnern und Vor⸗ 
turnerinnen des erſten Kreiſes getan hat. 
Auch iſt der Verband dem BDA großen Dank 
ſchuldig, daß er durch die Entſendung eines 
Wanderturnlehrers zu den Vereinen des 
Weichſelgaues viel zur Förderung des turne⸗ 
riſchen Lebens beitrug. 


Die Verbandsturnfeſte bildeten Enns Höhe: 
punkte im Leben der Deutſchen Turnerſchaft 
in Polen. Die beiden erſten Verbandsturn⸗ 
feſte haben in Bielitz ſtattgefunden. Das 
dritte Verbandsturnfeſt hatte Rawitſch 
übernommen und durch treffliche Vorberei⸗ 
tungen zu einem ſchönen Gelingen geführt. 
Auch die Kreisturnfeſte legten immer ein 
ſchönes Zeugnis ab von dem turneriſchen und 
völkiſchen Geiſte, der in den Vereinen herrſcht. 
Zweimal konnte ſich der Verband als ſolcher 
bei Veranſtaltungen außerhalb des Landes 
beteiligen. Das erſte Mal an dem deutſchen 
Turnfeſt zu Köln, für deſſen Beſuch 36 Päſſe 
ausgeſtellt waren, das zweite Mal an dem 
Oſtlandturnfeſt in Danzig, zu dem etwa 
500 Verbandsangehörige gefahren waren. 

Mit Stolz und Befriedigung kann die 
Deutſche Turnerſchaft auf die erſten 10 Jahre 
ihres Beſtandes zurückblicken. Möge ein guter 
Stern ihr auf dem weiteren Wege voran: 
leuchten. 


ſchiner Platz für Leichtathletit nicht beſonders 
geeignet iſt. Dieſer Wettkampf war, was Lei⸗ 
kungen, Organiſation und Kameradſchaftlichkeit 
betrifft, hervorragend, und wir können uns nur 
wünſchen, daß alle ſportlichen Wettkämpfe in 
gleicher Weiſe durchgeführt werden. Am Mfingſt⸗ 
montag wurde der Handballkampf 7 
Krotoſchin aus BEENDEN, Die Krotoſchiner 

wannen 16:1 (5:1). Die Tore für Krotoſchin 
ſchoſſen 8 (7. Michalowſki (4), Beyer 10 
und Kliem IV (1). Den Ehrentreffer 

Koſchmin oh Hilter, der auch Koſchmins be ie 
Spieler war. Bei Krotoſchin gefiel am beiten 
der Innenſturm Beyer, Anders und Michalowſfki. 


Pinne 


hg. Wolkenbruch. Am Dienstag nachmittag 
wurde die Stadt Pinne und ihre Umgebung 
von einem heftigen Gewitterregen heimgeſucht. 
Um 6 Uhr begann es zu regnen, und bald dar⸗ 
auf ſetzte ein Wolkenbruch mit Hagel ein, der 
in vielen Häuſern Hof⸗ und Kellerräume über⸗ 
en Die Kanalröhren in der Gerichts⸗ 
Mira konnten die großen Waſſermengen nicht 
aufnehmen. Im Keller und vor dem Geſchäft 
des Kaufmanns Mizera erreichte das Waſſer 
eine Höhe von über 30 Zentimetern. Den Land⸗ 
wirten kam der Regen ſehr erwünſcht, doch hat 
der Hagel zum Teil großen Schaden angerichtet 
und einigen Landwirten 40 bis 50 Prozent der 
Ernte vernichtet. 

he. 80. Geburtstag. Am 9 
Woche konnte Frau Wilhelmine Scheibe in 
Pinne im Kreiſe ihrer Verwandten, Freunde 
und Bekannten den 80. Geburtstag in beſter Ge⸗ 
ſundheit und Lebensfriſche feiern. Der Poſaunen⸗ 
chor brachte der Jubilarin frühmorgens ein 
Ständchen. Der Ortspfarrer, Paſtor Dey, über⸗ 
brachte im Namen der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Grüße und Glückwünſche. Es ſei be⸗ 
merkt, daß Frau Scheibe noch ſehr rüſtig iſt, 
alle ihre Beſorgungen ſelbſt macht und ſich allge⸗ 
Mn Beliebtheit bei der hieſigen Bürgerſchaft 
erfreut 


voriger 


Erſte Wettfahrt 
um den Intern. Marinepokal 


Im Rahmen der Deutſchen Marine⸗Mei⸗ 
ſterſchaften wurde am Mittwoch auf der Kie⸗ 
ler Förde auch die erſte Wettfahrt um den 
1. Internationalen Marine⸗Pokal durchge⸗ 
führt. Beteiligt find Holland, Polen, 
Schweden, dänemark und Ddeutſch⸗ 
land. Der ſiegreichen Kriegsmarine fällt der 
vom verewigten Reichspräſidenten zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Hindenburg⸗Pokal als Wan⸗ 
derpreis erſtmalig zu. Die Jachten, durch⸗ 
weg Neubauten, wurden vom Marine⸗Re⸗ 
gatta-Verein zur Verfügung geſtellt; fie Gele 
ren der internationalen Star⸗Klaſſe an. Gleich 
nach dem Start hatte Schweden mit der 
Jacht „Bellatrix“ eine knappe Führung vor 
Deutſchland („Atair“), doch nach der erſten 
Runde des Dreieckskurſes Kiel⸗Wieck—Heiken⸗ 
dorf—Friedrichsort lagen beide Jachten auf 
gleicher Höhe. Die Führung wechſelte zwiſchen 
beiden Booten dann wiederholt, und erſt 
ganz kurz vor der Ziellinie hatte die deut⸗ 
ſche Jacht einen ganz geringen, kaum 
wahrnehmbaren Vorſprung. Die Zeitdifferenz 
betrug eine Sekunde. Deutſchland mit der 
Jacht „Atair“ ſiegte in 1:44:29 vor Schwe⸗ 
den mit „Bellatrix“ (1: 44: 30). Auf um 
dritten Platz kam Hänemark mit „Riegel“ 
1:48:03 ein vor Polen mit Polaris“ in 248: 18 
Holland mit „Aldebaran“ hatte aufgegeben. 
Vorgeſehen find drei Wettfahrten. Sieger iſt 
der Gewinner von zwei Fahrten. Im Be⸗ 
darfsfalle wird ein Entſcheidunglauf ausge⸗ 
tragen. ZN 8 


Trinket 
SZCZAWNICA JÖZEFINA 
bei Husten, Heiserkeit und Verschleimung. 


Inowroclam 

2. Beim Ausflug verunglückt. Am voriger 
Freitag kehrte die Szymborzer S 1 von 
einem Beſuch des Inowroctawer Gas- und Luft⸗ 
ſchutzmuſeums nach Hauſe zurück. Die Ausflügler 
waren ohne Aufſicht des Lehrers. Obwohl die 
Kinder in geordnetem Zuge dahinſchritten, geriet 
der Schüler Jedrzejczak beim Ueberſchreiten der 
Chauſſee unter ein in einer dichten Staubwolke 
herankommendes Auto und wurde ſchwer ver⸗ 
letzt. Das Auto ſchaffte den Knaben ins hieſige 
Krankenhaus. 

2. Senſationelle Verhaftung. Die Thorner 
Polizei verhaftete dieſer Tage den hier bekann⸗ 
ten füdischen Kaufmann Hennoch Srebrny, der 
. — Jahre lang in der Hauptſtraße ein Kon⸗ 
ektions⸗ und Manufakturwarengeſchäft betrieben 
hatte und plötzlich eines Nachts im Jahre 1933 
mit ſeiner Familie heimlich verſchwunden war. 
Wegen internationaler Betrugsaffären iſt S. 
ſeit längerer Zeit von den polniſchen und aus 
ländiſchen Behörden geſucht worden. 

2. Tag des Pferdes. Anter dieſem Namen 
wird in Inowroclaw eine Pferde⸗ und Wagen⸗ 
ſchau mit einem reichhaltigen Programm veran⸗ 
ſtaltet werden. Prämiiert werden Stuten bis 
zu 6 Jahren und Fohlen. Es können ſich daran 
nur kleinere Landwirte beteiligen, deren Beſitz 
50 Hektar nicht überſteigt. Die Ausgezeichneten 
erhalten Prämien von der Militär- und Kreis⸗ 


behörde. 
— 


Tenniskampf 
h. C. p.— deutſcher Tennisklub 


Am Sonntag, dem 16. Juni, wird von 
10 Uhr vorm. und ab 3% Uhr nachm. auf den 
Tennisplätzen an der ul. Grunwaldzka 31 
zwiſchen den Mannſchaften ae e 
Vereine ein Tenniswettkampf e 
der das erſte ſportliche Treffen des utſchen 
Tennisklubs mit einer polniſchen Mannſchaft 
iſt. Es ſind folgende Kämpfe vorgeſehen: Her⸗ 
ren⸗Einzel, Damen⸗Einzel, Herrendoppel und 
Gemiſchtes Doppel. Von ſeiten des Tennis⸗ 
klubs werden u. a. antreten: Frau Geißler, 
Moennig, Dr. Thomaſchewſki. 


wiener Sportklub gegen Warta 


Am kommenden Montag, dem 17. Juni, 
weilt eine ausländiſche Fußballmannſchaft 
bei uns in ehr zu Gaſte. Diesmal iſt es 
eine Wiener Mannſchaft, der die Wartaner 
nicht auf eigenem Platze, ſondern im ſtädti⸗ 
ſchen Stadion gegenüberſtehen werden. 
Warta⸗ hat für Volks⸗ und Mittelſchüler 
— nicht Gymnaſiaſten — zweitauſend Freikar⸗ 
ten zur Verfügung geſtellt, die unter Vermitt⸗ 
lung des Schulkuratoriums zur Verteilung 
kommen. Der Kampf beginnt um 6.30 ing 
nachmittags. R 


Die Krakauer „Wiſta“ iſt von einer Rotter⸗ 
damer Städtemannſchaft 10: 3 (5: 1) geſchla⸗ 
gen worden. 


Ainmunmununned menue mmm 
Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 16. 6., Kirchenkollette für hilfsbedürftige Ge⸗ 
meinden des Nn 


Kreuztirche 6., vorm. 10 
Beichte und hl. Abendmahl. orkt. e. 
Ba 405 411 t 0 . der Frauen dihe 2 515 
Linde auf dem pla 
70 . 44 irche (Evan 3 einde. Sonntag. 
10½ Uhr, fällt der Geliebten aus, 11½ Uhr: Kinder 
dienſt. 
275 3 N 16. 6., vorm. 10 Uhr: Ein ⸗ 
ee Dana eichte und e Hammer. 
tswoch 22 
St. Matth Haie Sonntag, 16. 6., vorm. 


Ahr: 90 850 
9 2 bl. Abenpmahles. 
ug or 11 ER 


—— aft 55 . det 

hei as 5 570 Ei f & Being, Sin: . ec 

ſtun 7 ii n e Breite a I abends 7 Ahr. 
95 rechun edermann herz eingeladen 

Sie a 5 Sie on iſſen⸗Anſtalt. onntag vorm. 10 Ahr 


75 Gottesdien 
15 ang. Verein Be Männer. Freitag, r: Gemein 

ungf arkunde 7 Uhr: REN. i ee 
onnabend, 5 Uhr: ee! Sonntag 3 afts⸗ 
wettlämpfe auf 8 Sportplatze. bends 8 W 
REN ung und Kameradſch een „ Montag, 
8 Uhr: er g lines „ 7.90 Uhr: u vo 
tunde. Uhr: Singſtunde. EM r: A 
Ber (Fronleichnam): Ausflug ins Frei 

ungmädchenverein. Sonntag, 4.30 une; 

u Dienstag, 7.30 Uhr: Singen. 8.30 Uhr: 
Donnerstag: anderung an den Ketiſcher Sie 
6.30 120 vom 0 Markt. Freitag, 7.30 Uhr: Ver 


ee 
Ian Ogrodowa). n 9.90 
ede 2 Dr. Hoffmann. 11 Uhr: Kinder⸗ 
fu c e Perſel ſelbe. — Jugendlreis und Jungſchar gehen 


die 

geen der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 
vorm. 8½ Uhr: Kenn Gottesdienſt. 10 Uhr: predigt 
gottesdienſt. Mit se fkunde s era enſt. Don⸗ 


ta 
nerstag, abends 8 Wr: 8 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Saſſenheim. Sonntag, vorm. 9 ½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Donnerstag, 8 Uhr: 3 


Görchen. 5 vorm. Uhr: 
mit Konfirmation eichte a FA, Abe 


Pakoswalde. erg Be 9.90 Uhr: Lefegottesdienk. 
Rokietnica. Sonntag, m. 3 Ahr: Jugendſtunde und 
. als er eitung zum Miſſionsfeſt in Golr 
dau. 
ae Freitag, 7 Uhr: Jugendſtunde. Lnbnau. 
Luiſenhain. Sonntag, nahm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Schwerſenz. Sonnt 9 Uhr: Einſegnungsfeier. 10.30 
Uhr: ee 1 ue ER NN) Dienstag, 
20 Uhr: Bibelſtu 
Koſtſchin. Rn 19 Uhr: Leſegottesdie 11 Ahr: 
Kindergottesdienſt. Mittwoch, 17 üble Bibelkunde 20 Uhr: 
. tunde. 
rzutowo. Dienstag, 7 de: 
1 Airchengewelnde. 


ee 


Jugendſtunde für die ger 


Schlöſſer haben immer etwas Eigenes an ſich. 
Die Anziehungskraft, die von ihnen ausgeht, 
iſt am ſtärkſten auf ſolche kreis at denen das 
Schickſal es nicht beſchieden in einem 
Schloß zu wohnen. 

Gewiß entzückt die geſchmackvolle Faſſade 

eines Schloſſes, die reizvolle Einbettung in 

die Natur, die intereſſante Umrißlinie des 
Bergfrieds den Beſchauer. 

Aber noch mehr reizt es ihn, einen Blick in das 
Innere dieſet Bauten zu tun, in die Pracht 
und Eigenart der nnen architektur 
und Ausſtattung. Daher auch der ſtarke Beſuch 
der zur cbiſtg, AR — htsksaulen, 
die alletdings vielfach als Schauftüde heraus: 
geputzt und oft ſtark erneuert worden find. Aber 
die Muſeumsluft dieſer Schauſtellungen alter 
Kultur hinterläßt immer wieder das Verlangen, 
nun einmal in die Ausſtattung, Haushaltfüh⸗ 
rung und das Leben eines noch bewohnten 
Schloſſes, in den ganzen Prunk der entſprechen⸗ 
den Hofhaltung Einblick zu gewinnen. In die⸗ 
ſer vielleicht etwas ſpießerhaften Neugier ſpie⸗ 
gelt ſich ein Teil von den geheimen Sehnſüchten 
derer wider, die ihr Leben in der Enge des 
Mietshauſes zu verbringen haben. 

In allen Gauen liegen dieſe Zeugen einer 
wechſelvollen Geſchichte. Oft Stätten der Er⸗ 
innerung an Vorgänge und Perſönlichkeiten der 
heimatlichen oder vaterländiſchen Geſchichte. 
Vielfach Denkmäler einer hochentwickelten bil⸗ 


> Pofener Tageblatt 2. 
Vie Zukunſt der Schlöſſer 


Von Dr. Reinhold Heinen. 


denden Kunſt vergangener Zeiten, verknüpft mit. 


dem Namen bedeutender Künſtler . 


Aber hinter der einſt BIER Schloßfaſſade 


herrſcht oft genug eine nüchterne Wirk⸗ 
lichkeit: hohe Inſtandhaltungskoſten, zumal 
der weiten Dachflächen mit ihren vielen Aus⸗ 
bauten; ſtarke Verteuerung der Hauswirtſchaft, 
höhere Ausgaben für das infolge der Weit⸗ 
räumigkeit der Anlagen notwendige Hausperſo⸗ 
nal und dazu vielfach drückende Steuerlaſten 


ſtehen auf der Paſſivſeite dieſer Bilanz, deren 


einziger Aktivpoſten das köſtliche Bewußtſein 


des Beſitzens und Bewohnens eines ſolchen ſtol⸗ 


ie und der Erhaltung alter Kunſtwerte 
ilde 
verhältniſſe in den letzten Jahrzehnten hat ein 
übriges getan, um zahlreichen alten Familien 
die Erhaltung des Schloßbeſitzes unmöglich zu 
machen. 

Dabei ſind dieſe Schlöſſer heute ſaſt unver⸗ 
käuflich. Das Ueberangebot derartiger Anz 
lagen auf dem Grundſtücksmarkt hat die Preiſe 
über die allgemeine Wertminderung hinaus ge⸗ 
drückt und trotzdem dieſe Objekte fait unver⸗ 
käuflich gemacht. Am ſo mehr als die Auf⸗ 
nahmefähigkeit des Marktes für Bauwerke ſol⸗ 
cher Größe immer beſchränkt iſt. 

In der pietätloſeren Zeit vor hundert 
Jahren half man ſich durch Umwandlung zahl⸗ 
reicher mittelalterlicher Schloßbauten in Ge⸗ 


Rundtunli 


Sonntag 


8.30: Choral. 8.38; Gymnaſtik. 8.50: Schall 
platten. 9.15: Funkzeitung. 9,50: Sport⸗ und Touriften- 
plauderei. 9.55: Tagesprogramm. 10: Schallplatten. 10.30: 
Gottesdienſt. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.03: See 


Warſchau. 


über Mexiko. 73 Sinfoniekonzert. 14: Schallplatten 
14.57: Wetter. Landw. Vortrag. 15.10: Schallplatten 
15.35: Solbaientieber, Blasorcheſter. 15.45: Tier tliche 
Ratjäläge. 16: Soliſtenkonzert. 16.45: Literariſche dtime. 

Konzert. 18: Uebertragung vom Ferienlager. 18.20: 
Schalt latten. 18 30: Lieder. 18.45: Das Leben auf der 
Weich el. 19: Programm für Montag. 19.10: Reklame. 
19.25: . 19.50: Unterhaltung mit den Hö⸗ 
rern. Funkzeitung, 29.10: Bilder aus dem alten und 
neuen Ne. 15: Zur Stunde des Todes. 21.30: Kla⸗ 
viernortrag. 22: Ueberkragung eines Teils des Internatio⸗ 
nalen Fu ballmaiches Polen— Ungarn. 22.20: tlitärkon⸗ 
Mug W: Wetten. 23.05: Sportnachrichten. 23.25: Schall⸗ 
platten. 


Breslau— Gleiwitz. 5: Unfer die Sonne, unſer die Erde. 
Frühmuſit. 6: een de Schleſiſcher Ma een 
8.10: Kino⸗Orgel⸗Konzert. Zeit, ET Nachr. 
Chorfonzert 50 8 et 0: Deutſ. 
l 10.30: Das Handwerk in der Deutſchen he 
tung. Tag des deutſchen Handwetls. 11.40—14: Kon⸗ 
zert yo t . 14: Mittagsberichte. 14.10: Für die 
erwerbstätige 2 Na der 9 5 ugend. 
ung De 


22.20: 
er 

Königswuſterhauſen. 
Scholle. 9: Bear 


Handwerks. 
zeichen. 14: 
rberichte. 1 
de Reichstheater⸗ 
: Nachrichten. 22.20: 
anz. 


ig. 6—8: Hafenkonzert. 8.10: 
n Mor N 10: 


Woche. 20 
Hörbezichte, 


Heilsberg, elde a. 
Katholiſche WATTE 


Deutſche gu ſtunde der güiterjugens, Barum brau⸗ 
en wir eee 10.40: So leiten die Mutter die 
leinen er) 806 Ta, s deutſchen Handwerks. 11.40—14: 

Konzert. D 14.30: um i 1935. 

14.50: Ünierhaitungeloner, 15. 10 Minuten Reftſport. 

16: Konzert. : Tag des 1 0 andmerls. 18: Er⸗ 


öffnung der ee elodie und Rhtyh⸗ 
mus. 22; Wetter „Nachrichten, er 22.20: Hörbericht 
und Schlußberichte vom Rennen der großen Wagen auf dem 

Nürburgring. 25.45: Funkbericht vom „ Lauf 


quer durch Königsberg. 23.0524: Tanzfunk. 


Montag 


6.80; an 6.88: u 6.50: Schall« 
ve 8.05: Für Rekruten. 8.20: Tagesprogramm. 
8.25. 8.30: Reklame. 1157 Zeit, Fanfare, Wetter. 12.05: 
Funkzeitung. 12.15-13.90: Buntes Konzert. 13: Für die 
ee er 15.15: Bör 4 Nachrichten. 15.30: re 16: 
ne ür Kinder. 16.15: Soliſtenkonzer en 
: Werke von a 17. 9 

18: den 

unkbriefkaſten. 18,40 So nale 
Fragen. 18.45: Reſpighi: 1 5 e Fontänen. 19.05: 
gem für Dienstag, 19.15: Reklame. 19.80: ür die 
aten. 19.50: Belletriſtiſche Bauen See > Land 

er. 


8 20.10: „Die Lilien“, Wetter. 
5: Ne Choral. Morgenſpruch. 


Salonmuſtk. 

Breolau— Gleiwitz. 

Gymnaſtit. 99 onzert. 7: Nachrügen. 8: Lolalnachrich⸗ 
ten. Anſchl.. te A: Wetternorherſage. An⸗ 
ſchließend: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
. 1 g ulfunk. 12: Konzert. 14: 
Programm 50 ie 288 te, 14.10: Werbe⸗ 
dienſt. 14.40: 12 a reisbericht. 15 10: 
Bauernbücher Aude eit. 15.0: Jungmädelfahrtenſ 1 
16: Kundgebung aus der Muſikhalle in Hamburg. 
Konzert. 18.50. Für den Bauern: Wetter, 1 Be: 
bericht. 19: Vortrag, 19.20: Neue Volksmuſik. Kurz⸗ 
bericht vom 1 5 20.10: Blauer Montag. 223024. Mu 1 
zur „Guten Nacht“. 


Königswufterhaufen. 6: Guten Mor en, lieber Hörer! 
10.15: Volt und Staat. 11.30: Hauswirtſchaft — Voltswirt⸗ 
ſchaft. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
ei 13.45: 706 25 14: Allerlei — von zwei bis 
drei! una Börfe. 15,10: 7 501 4 ‚für die Jugend. 
15.80: 8 olt baut Zelte! 16: Kundgebung anläß⸗ 
lich der Ne — heaterwoche. 17.30: Klingendes Kunter⸗ 
bunt. e Bi 1 5 gew 1 8852 liege * mitt» 

8 ‚Sir feld wird befragt. 18.10: 


lerer Größe“. 18.30 
18.50: Rundfunkfa⸗ h 


Wer iſt wer? — Was 
als politiſcher Selen; 155 Am 9.19351 iſt Feierabend! 
20. uns . und 


Wetter, ene 15 
5 Die ehrlich en Fäuſte. 


lich ſein 2: t 
Nachr., Sport. Asch. Deutſchlandecho. W. 24 Muſit zur 


„Guten Nacht“. 


Heilsberg, Königsberg, Penk, 5: Konzert. 5.45: Kurz 
berichte für den Bauern 6: Turnen. 6.15: Konzert. 8.30: 
8 9.05: Schulfunt. 11: Unterhaltungsmufif, 12:, 
Konzert. : Nachrichten. 14.15—15: Allerlei von zwei bis 
drei! 14. 165 Danzig: Börfe, 687% 00 reiſe, 15: Landw. 
Schlage Deviſenkur 9 5 Lea 
Schlachtviehnotietungen 15. Der Oſten ruft. 15.20: Ks 
nigsberg: Militärmacht un 1970 15.20: Danzig: Buch⸗ 
geſpräch. 15.85: Die 12 der Stadt Danzig. 16: Kund⸗ 
gebung aus der Muſithalle in Hamburg, 17.30: Konzert. 
18,50: Königsberg: Landw. 8 18.30 Danzig: 
Werbenachrichten. 18.40: Woll'n wir uns auf; Fahrt ber 
geben . 19: Vortrag. 19.30: Königsberg. Cembalomuſtt 
aus Tabulaturen. 19.30: Dad Liederſtunde. 20.15: 
erg 21.80: A RL chtet. 22.20: Der Sie⸗ 
aeolauf der Technik. Muft zur „Guten Nacht“. 


Warſchau. 


Sieber 


nt« 
.05; 


A 
= 


Die ſtarke wer der Vermögens | 
t 


ri e Gefängniſſe, Kaſernen, Kadetten⸗ 
5 talt Dieſe neuen Verwendungszwecke be⸗ 
wahrten zwar ſdie Schlöſſer vor dem völligen 
Verfall, brachten aber zumeiſt üble Verſchande⸗ 
lungen, Vernichtung hoher Kunſtwerte und Zer⸗ 
ſtörung des geſchloſſenen 9 mit ſich. 
In den letzten 5 ind manche Schloß⸗ 
bauten in Klöſter, Jugendherbergen, Erziehungs⸗ 
oder Erholungsheime umgewandelt worden — 


Verwendungszwecke, die in der Regel keine gro⸗ 


ßen Veränderungen des Geſamtbildes der An⸗ 
lage mit ſich brachten. Ein kleinerer Teil in 
oder bei Städten wurde zu Muſeen umge- 
wandelt. 

All dieſe Amwandlungen brachten das 

Gute mit ſich, daß durch die neue Verwendung 
dieſe Bauwerke vor dem weiteren Verfall be⸗ 
wahrt wurden. Denn der Grundſatz, daß die 
Erhaltung eines hiſtoriſchen Gebäudes am ſicher⸗ 
ſten durch ſeine Verwendung zu einem geeigne⸗ 
ten Nutzzweck gewährleiſtet wird, gilt vor allem 
für Schloßbauten. Aber dieſe Umwandlung von 
Schlöſſern in Anſtalten und Heime iſt auch nur 


in beſchränktem Umfange möglich, weil die Her⸗ 
richtung für den neuen Verwendungszweck, der 


Einbau der Küchen⸗ und ſanitären Anlagen 
zumeiſt erhebliche Mittel erfordert und weil 
die ſo umgeſtalteten alten Bauten trotz der 
darauf verwandten Liebe und Gelder nun ein⸗ 
mal nicht den Erfahrungen und Erforderniſſen 
neuzeitlicher rationeller Anſtaltswirtſchaft ent⸗ 
ſprechen können. Man iſt daher in Deutſch⸗ 
land beiſpielsweiſe bei der Schaffung von 
Jugendherbergen faſt durchweg zu Neu⸗ 


bauten übergegangen, weil ſich ihre Bewirt⸗ 
ſchaftung und Betriebsführung weſentlich ein⸗ 


facher und billiger ſtellt. In dem alten 
Streit um die unveränderte Erhaltung nien 
ſcher Bauwerke oder ihren Umbau für neu 
liche 1 haben die Burgenfreunde mit 1b 
rundſätzlichen Ablehnung aller Moderniſierung 
Ni wieder ſtark durchſetzen können. 

Aber mit dieſer Abkehr von der Amwandlung 
der Schlöſſer aus Wohnbauten in Anſtalten ze 
Heime wird das Problem der Erhaltun 93 
ſchwieriger. Ein allgemein brauchbarer ue . 
iſt nicht gefunden und wird ſich wohl auch kaum 
finden laſſen. Derweil geht der Verfall man⸗ 
cher jener ſtolzen Bauten unaufhaltſam weiter 
und damit die Zerſtörung alter eee 

Es handelt ſich dabei um eine Entwicklung 
die nicht nur in Deutſchland feſtzuſtellen i 
In Frankreich haben ſich die privaten und 
öffentlichen Schloßbeſitzer zu einer beſonderen 
Organiſation „Das eee Wohn⸗ 
haus“ (La demeure hiſtorique) zuſammenge“ 
ſchloſſen, die neue Wege zur Erhaltung bie 
Bauwerke ſucht. 


t ſich Igr Mann, | 
AALEN a 8 zu kommen? 


Oder gibt es Tage im Haushalt, vor denen 
ihm rant? Seit wir Radion haben, ſollte 
Beifpiel der früher jo gefürchtete ſch⸗ 
75 keine Angemütlichkeit mehr verurſachen. 
Radion wird mit jeder Aufgabe fertig, die 
man ihm ſtellt. Es wäſcht nicht nur a es, 6 0% 
wäſcht allein. Die Arbeit wird leicht. Die 
Wäſche wird geſchont. Raſch iſt fie ſauber und 
555 er denn Je Kann man mehr von einem 
ſchmittel verlangen? R. 271. 


Br 


-Programm der Woche 


vorm 16. Bis 22. Juni 1935 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.83: Gymnaſtik 6.50: Schall⸗ 
platten. 7.20: Funtzeitung. Sport: und 3 
8.05: Für die Rekruten 8.20. Tagesprogramm. 8.25— 
Rellame. 11.57 Zeit, i Wetter. 12.05: untgeitung 
12.15; Orcheſterkoſtzert. 13. Für die Hausfrau. 13.80—13. 39. 
Arbeitsbörſe. 15.15 Börfe, Nachrichten. 15.30: Mendelsjohn: 
Bartholdy. 16: Briefkaſten der Sparkaſſe. 16.15: Lieder von 
Richard Strauß. 16.25. Klaviervortrag. 16.50: Vorleſung. 
17: Konzert. 18: Plauderei 18.10: Rezitation. 18.15: Ger 
jamgsnorträge, 18.30: Techniſcher Funkbriefkaſten. 18.40: 

turs und 1940. arſchaus. 18.45: Schallplatten. 
19: Weekend. 19.10: Programm für Mittwoch. 9 8 Re⸗ 
klame. 19.30 Klariervorträge. 19.50: Aktuelles. 20: Landw. 
Nachrichten. 20.10: Konzert. 20.45: Funkzeitung. Ms Bil 
der aus dem alten und neuen Polen. 21: „Unter den 
Wellen des Baltiſchen Meeres“. 21.25: Orchesterkonzert. 22: 


Schallplatten 22.30: Sportnachrichten. 22.40: Buntes Kon- 
zert. 23: Wetter 
Breslau—Gleiwiß. Konzert. Choral, daes. 0 el 


We 
Für die F in den 
Betrieben: Unterhaltungskonzert. In einer Pauſe: Tages: 
chronik. 10.15: Schulfunk. 11: Opekta⸗Werbevortrag. 11.45: 
Für den Bauern 12: Konzert. 14: Programm des Tages. 


6.15: Konzert. 7: Wache len 8: Lotalnachkichten. 
terpotherſage. Anſchl.: 


14.05: Börſenberichte. 14. 105 Werbedienſt. 14.40: Für den 
Bauern: Landw. Preisbericht. 15.10 18.30: Aus Gleſwitz. 
15.10: Oberſchleſiſche Arbeitsſtätten. 15.90: Lieder für 


und du mußt wandern. 16.10: Der 
39 5 in Oberſchleſien. 16,30: 
Vollstrachten in Ober⸗ 


Sopran. 16 Gut G'ſell 
Krebs, ſein 815 und ſeine 
Kulturkreis Heimat 16.50 
ſchleſien. 17: e 18.30: Für die Frau. 18.50: Für 
den Bauern: Meiterüorherjage, landw. Preisbericht und 
Schlachtviehmarktberſcht. Aud im Ausland hört zu! 
19.50: Kuppfunkſagbendel als politiſcher Helfer, 20: Kurz⸗ 
bericht vom Tage. 20.10: Was uns alles auf der Land» 
6 begegnet 21: Schleſien ruft dich! 22.30 —24: Tanz⸗ 


önigswuſterhauſen. 6: Guten Mor pi lieber Hörer! 
10.15: Grenzland im Often! 10.50: Fröh cher A ene 
11.90: Die Landfreu ſchaltet ſich ein. 11.40: Der Bauer 
iu t. — der Bauer hört! 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 

llerlet — von zwei bis drei! 15: Be Büch, ‚ Bros 
pe e 15.10: Mütterſtunde. 15.45 cherſtunde. 
16: Klingendes Kunterbunt. ah ei ; Süosnöfparthunde 17,80: 
an Dunkel der Retamabüſch Konzert 20: Bolts 
Fir Zeitun 4 18.40 A ii Sammlung für das 

Iswert Hutter und Kind“ 19: unterhaltungstongert. 
Anſchl.. Wetter, Kurznachrichten. 20.10: Etinnerungen 
Aar Lipſchakoff ſpielt 21, Schleſien ruft dich. 22: Wetter, 
port. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22, : Mofait aus 
vom Reiſeverkehr der Reichsbahn. 2324: Wir bitten zum 
anz! 

* Kur Königsberg, Danzig. N Wetter. 
5.45: Kur N Mt den Bauern. Turnen, 5 
zert. 7: ach. 8: Mor iss 8.30: Frauen 
naſtik. 11.05: Landſunt (aus nal). 12: 1 13: it, 
Wetter, Programmvorſchau, Nachrichten. Nacht ten. 
14.15: Werbenachrichten 14.15: Danzig: 18 Großhandels- 
reife, Werbenachrichten 15: Landw. Prelsberichte, Devi⸗ 
Venturfe, Berl. Eff ktenſchlu bericht, Berl. Schlach viehnvtie⸗ 
535: Was können wir 
wäh ER; 15.45: e 
1 16.35: 


Kon, ert. 
om; 


zungen. 15.10: kan) 15.46. 


9 — 
Beethoven. 19.45. 
Samland. 21. Bunter 
ſenau bei Belle-Alliance 


Mittwoch 


Warſchau. 6.30: Choral, 6.39: Gymnaſtik. 6,50: Schall⸗ 
platten. 7.20: Funkzeitung, 0 8.05: Für die Rektuten. 
8.20: Tagesprogramm. 30: Reklame. 11.57: Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05: "Fantgellung. 12.15 —13.30: Kon⸗ 
zert. 13: her die Hausfrau. 15.16: Börſe, Nachrichten. 
15.30: „Zither und Lieber“ 16: Vortrag für. Frauen. 
16.15: Aus Mascı ni⸗Opern. 16.50: l 17: Mans 
dolinenkonzert. 17.35: Serenade op. che Flöte, nen 
und Bratſche. 18° Nach Anſage 18. AH orgeſäng e. 18. 

Ae 1858 Kinder, 18.40: Kultur“ und Nane 


bend 


22.50 —24: Muſik vor Mitternacht. 


Warſchaus. 18.45, Beethoven. 19.05: Programm für Don⸗ 
nerstag ei Rellame. 19.90: Schumann⸗Liedetr. 19.50: 
Aalung 50 20: Vortrag. 20.10 , Konzert. 20.45: unte 
geitung 55: Bilder aus dem alten und neuen Polen. 

Klavierwerke von Chopin. 21.90. Fragment aus dem 
Roman „Das Schlagen des Herzens“. 21.40: Sonate für 
Cello und Klavier. 22: Sportnachrichten. 22.10: Ernſte 
Muſik. 23: Wetter. 

Breslau —Gleiwig. 5: Konzert. 6: Choral, Morgenſpruch. 
Anſchl.: Gymnaſtik. 6.15: Konzert. 8: Lokalnachrichten. 
Anſchl.: eee tit, 9: e Anſchl.: 
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: öngert. In 
der Pauſe: Tageschronik, 10.15: Schulfunl. 11,45: Für 2 
Bauern. 12: Geſegnete Mahlzeit. Konzert. 14: Programm 
des Tages. 14.05: Börſenberichte. 14.10: Werbedienſt. 14.40: 
gu "u Bauern: Landw Preisboricht. 15.10: Das deutſche 

ah Kinderfunk 16: Revolutionär und Staats⸗ 
a 16 Geiſter und Zauberer, 16.45: Die Muſil im 
Volksmund 17: Konzert. 18.3; Jus, 1 1 s| 10m: 
18.40: Haben Sie ſchon nemuht. Sir 15 
Bauern: e landw. ei 
W Wir Madel fingen. 19.90: wien 
das, Dritte Reich Bun 20: Kurzbericht vom Tage. 
Stunde der jungen Nation 20.45: Der Zeitfunk Yerig iet: 
Wochenſchau 21: Henna der Zobtenräuber. 30 
bis 24: Tanzmuſik. 


Köni swujterhaujen. 
6.05: Gymnaſtik. 6.15 
len. 9.40: Kleine 


6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nachrich. 
Turaftunde für die Hausfrau, 10.15: 
Schulfunt. 10.45: Für die Grundſchule. Bald iſt Rohannisr 
tag! 11.0. Der Bauer ſpricht = Der Bauer hört. 12: 
Konzert, 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis 
drei! 15. Wetter WBörfe, Krogrammbinweife 15.10: Der 
Deutilanbjender erinnert . 15.20: Konzertſtunde. 125 
Luſtige gel 16: Klingendes Kunterbunt. Dozmilgen 

Plauberſchn sel. 17: Werte für Violine und Klavier. 50: 


| 


| 
| 


Lebensweisheit bei Shaleſpeare. 18: Das deutſche Lied. 
18.35; Wer iſt wer? — Was ift was? 18.45: Ein 23 145 
Sportler fährt nach China. 18.55: Das Gedicht. 

jetzt iſt Feierabend! Waterkant — Heimatland. 19.90: Wie 
wird das Dritte Reich regiert? 20.15: Stunde der jungen 
Nation. 20.45: Der Muſikzug des N ſplelt. 


22: Wetter, Nachr., Sport. Anſchl. Deulſchlandecho. 23 

dis 24: Wir bitten zum Tanz! 
K 1 Danzig. ee Wetter. 5: Konzert. 
en Bauern, 1 is ons 


5.45: Aus yerichte für 
et, adr. 8: ee rauengymnaſtit. 
Schulſunt⸗Muſikſtun e. 12: Kon 3 13: Zeit, Wetter, 
ae n Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: Kö⸗ 
nigsberg: Werbenachrichten. 15.10: 8 3 und 
Er a ea von einer Hau Sachers Königs- 
berg: — loſophiſche Neuausgabe. Bücher u: 15.205 Dan⸗ 
zig! Buchgeſpräch 15.30: Jungmädelſtunde. 16: Aus dem 
Ungarland. 16.45 Schmuggel mit orten. 17: Konzert. 
18.30. Königsberg: Landw. Preisberichte. 18.30: Danzig: 
Funt der Arbeitsfront, Werbenachrichten. 18.40: Bedeutung 
des Vollsempfängers für den Ye ozialiftifhen Volls⸗ 
funk. 18.50. Der Zeitfunt berichtet. 19: Wetter, Heimat⸗ 
19.10: Der deutſche Student im Runfunt. 19.30: 
eich re 2 54 20.15: Stunde der 
jun 2 Nation. 20.45: Unterhaltungskonzert. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.20 Landſporkle rer bei der Arbeit. 
22, 80 Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 


dienſt. 
Wie wird das Dritte 


Donnerstag 


Warſchau. 8.0: Choral 8.33: Gymnaſtik. 8.50: Schall⸗ 
platten. 9.15. Funtzeitung. 9.50: Sport⸗ und Tou riſten⸗ 
plauderei 9.55 Tagesprogramm. 10: Gottesdienſt. 11.57: 
Zeit, Fanfare. 12.03: Reiſeplauderei. 12.20: Orcheſterlonzert. 
: Schallplatten. 14.58: Wetter. 15: Landw. Vortrag. 
15.10: 5 15.22: Vortrag für die Hausfrauen 
7 dem Lande. 15.35: Rimſky⸗Korſſakow. 16: Plauderei 
für Kinder. 10185 Klaviervorträge. 16.50: Vorleſung: 
„Warſchauer Bild“. 17: Konzert. 18: Buch und Wiſſen⸗ 
ſchaft. 18.10: Rezitation. 18.155 Schleſiſche Lieder. 18.30: 
Schallplatten, 18.40. Kulm: und Kunſtleben N 
18.45: an Mufit für Klavier und Violine. 19.05: 
Programm reiiag. 19.15: Reklame. 19.30: Arien und 
Nieder. 19.50: Aktuelles. 20: Orcheſterkonzert. 20.45: Funk⸗ 
ging 20.55: Bilder aus dem alten und neuen Polen. 
„Dritte Oſtrobrama⸗Litanei“. 21.30: „Die Orgel u 
Barbarei“. 22; Sportnachrichten. 22.20: ernmuſik. 


etter. 

BeesiauGleinif. 5: Konzert. 6: Choral, Mor . 
Anſchl.: Gymnaſtik. 6.15: Konzert. 8: Lokalnachr hten 

Wettervorherſage 10. 1 Volksliedſingen. 11.30: Zeit, 5 

ter. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: eit, Wet⸗ 

ter, „ en. Eh Programm des Tages. 14, 5 örſen⸗ 

berichte. 14.40 Für den Bauern. 15. 25 Die NS. ver⸗ 

läßt auch 55 irnverletzten nicht. 15.30: Kinderſunk. 16: 

aan: von Hans Günter Anderſch. 152 —5 Aus der Arbeit 

chleſiſchen . : Für die Mutter. 

79 e 18.30: Der Zeitfund berichtet. 18.50: 

ir he Bauern: etternotherjage, landw. be 

Mies einmal war. Tänze. 50: Der politiſche Rund⸗ 

funk pveutſcher Nation 20; Kut e vom Ta ge: 20.10: 

227 eit, Wetter, achri ien, 

Sa Muſik an zwei Klavieren. 29—29.4 


6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
lindergnmnaftif. 10.15: Volksliedſingen. 10.55: Haus⸗ 
wirtfheft — r 11.30: 715 Bauer ſpricht — 
Der Bauer hört!“ Konzert. 19.45: Nachrichten. 14: 
llerlei — von rs bis drei! 15: Metter- und Börſen⸗ 
ra 15.10: Hausfrau und Hausgehilfin bei der Arbeit. 
15.40: Be jegnung mit einem Dichter. 16: Klingendes Kun⸗ 
terbunt. „Queſten⸗Kranz“ und e e 17.40: 
Schweizer Komponiſten. 18.10: Stunde der 30 500 end. 
18.35: Im Trainingslager N 8. 18.50: Der pollliſche 
Rundfunt ac Nation. 19: Wie's einmal war 


Volkstümli es Konzert. 
i 
Zeitgen 
5 


igswu dass. 


: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.10 
ürs deutſche Mädel. 20.90: Großer Volkskunſtabend. 15 
etter, Nachr., © u 22.40: Seewetterbericht. 2323.45 


Sea, Mu 


19: Die nich 5 te. 5 
gane Danzig. 458: Wetter. 5: Kon ent. bunte N Ar 
5.54 2 erichte 11 5 Bauern. Turnen. 0.155 8 e. Fr . je Peg en dä 3 el pi | 
zert. achr. 8: Morgenandacht. 9.305 eee der erg a 0 lt . — Rachrichten. Sport. 220 
9.38: . Arbeit mit jungen „Hausfrauen. Tanzmusik. 23.451: Tanzm muſit. 10 
Turnen für das Kleinkind. 10.10: Kleine Mitteilun en 1 1 n 5 ster“ 
Feng 10.40: Wetter. 10.50: Danzt a. 11.55: Wet⸗ Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, 2 r 8 nder“ 
er. 12: Konzert. 14: Nac 41 15: Nene, — non 9.40: Kleine Turnjtunde für die Hausfrau. 4 WI 
zwei bis deff 14.15: Danzig Landw. Preis⸗ Funtiptele, 10.45: ae Kindergarten. 11.80. ie, an 
berichte. 15.10: al Feen Stegreiſſpie 1 11 meldet. Der Bauer 1. der DEN 
Kinder 1540 Fu Iternhaus und Schule. ! Unter« Die Bienenvölker wandern. rt ef 16 
8 skonzert. 6.50: € Diewelsgeſchicht ut Galbraſte. 17: 5. Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis dr 15.1% 
unterhaltung. 18.30. Preisberichte. 18.30: Dani 5 77 75 und Börſenberichte, Programmhinweiſe. , 
Wera 18. 0. Land unk, 19: Wetter, 5 f i für Jungmädel. 15.30: Wirtſcha 5 8 
heiten 19. Wir Mädel fingen. 20: 1: | 15.4 5 an * 6: 2805 i 
12 5 „ache en. 20.10: Tanzabend. 21.10: Bücher um 7 5 3 tag. W 18.20: - : 
Mythos. 21.15: Hoffmann von Kallersfeben. 22: Netter, | mer? Was was? Kund um bie deuifd 
Nachr., Fran: 2280 Auf die Plätze! Leſchtathietit, 22. er ballmei an 11845. Fentaften auf der Wurlitzer 0 
Mast. heit und Ordensführung. 23.23.45: Zeitgenöſſ. | 19: Pr 1 und Parademärſche. 19.45: Was ſagt 
dazu? uſchl.: Wetter, RN 20.10: Es, a. 
der Reſervemann. 22: Weiter, Nachrichten, Sport. An 
. Freitag Deutſchlandecho. 230.55: Wit bitten zum Tanz! Er 
arihau. 6.20: Choral. 6.33: Gnmnaftif. 6.50: Stall: Selteerg, Aönigsberg, Danzig, , een Fa 
platten. 7.20: Funtzeikung, Sports» und ee 5: Kup Hr gen 8 6: Turnen. 6.15: i 
8.05, Für die Rekruten. 8.20: Tagesprogramm. 8.25—8.30: EL Mor . 8.30: Near e, 
Reklame, 11.57: Jeit, 18 Wetter. 12.05: . naſt ie 122 3 eh eit, Wetter 6 
D 13, 2. die Hausfrau. 18.90-13.35: Ar⸗ damm Nachrichten. 14: Nag richten. 14.18: ö 
e 15.15: Börje, Nachrichten. 15.30: Schumann: — Werbena ni en. 14.15: Danzig: Börfe. 15.10: Ah, 
Quintett. 16: Vortrag: Hygiene im Sommer. 16.15: Kon- aben und Nä Er ür Frauen. 15.20: Kleink nberfunt, 15 B 
7. ee no, 16.50: Lorlefung: Grzählung. | Königsberg: Dlgmiplape 1936. Bü 1 15.45: Hang, 
7: Kammermuſik. 17.30: a 18: ‚gun bericht. 18.15: | Wuchgelpräd. 16: Der fies ar e IE n der 
6 a 18.30: Fun 0 18.40: Soziale 6 aa Film der 2 Der Film, 375 
Fragen. Schallplatten, 19.05: Programm für Sonn. 15: Sah gsberg: eure Breisberifte, % 
abend. 5 Wala. 19.30: Cellovor trage. 19.50: Lite⸗ ee Werbe nachrichten, 18.20: S ermuſit. 5 
tarifche Stigge. 20. 40 Pune en io: Werte von Was 18555 uns die im re 1994 49 0 fi 
Jean Marczewſti. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder aus | Königsberg gemeldeten e alle?" 18.45 Ye 1 % 
dent alten umd neuen polen 21: 8 e 2 22: Sport. als Studie ende. 19.10: olittihe Kundfun 00 
nachrichten. 22.10: Im Lande der ſchönen Stimmen. 29: Nation. 19.20: Vollslümliche bendmuſik. 20: d nen 
Wetter. 9 5 10: Der Kampf um die oſtpreußiſche sie kN, 
ua BR | DEE Er 
n a vor . 20505 apiau. 22. 
richten. Anjel.: Frauengymnajtit. 0: Wert 10. nie A 
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g ulſunk. 11.30: eit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konter, 
A Zeit, Wetter, ee 14: Programm des Tages er 
14005 Börſenberichte. 4.40: Für den Bauern: Lan 
Preisbericht. 15.10: Apſer täglich Brot. 15.30: Der Sch 4 
der a im nationaljozialiftiihen Staat. 15.50: R 
2 te fingt! 16.30: Von Bauern, Männern und SD 
Hit KR end im Dienſte des e 17: Bu 
Must 18.30 97. an der Arbeit. 18 ür den Bauer, 
Metternorher age, landw. Preisbericht. 
1 Heuſſche t vom 2 4 Zeit. 
ation eutſche Sonnenwende 5 
Nachrichten, Sport. 22.50: Vom ewig Deutſchen. 2 % 
„Spielleut macht's den auf“. A sol 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber 
6.15: ie enen, 9.40: Wunderliches aus einet 
Kleinſtadt. 10.15: Schulfunk. 10.45; Spielturnen im Kinder 
arten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Die Landfrau 50% 
get ſich ein. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zw 2 
bis drei] 15: Wetter- und Börſenberichte, Programmhim 
5 15.10: Kinderliederſingen. 15.35: Jungmädelſtund ; 
Klingendes Kunterbunt. 17.30: Sungoalt, hör’ er 
17.605 Rufer der Jugend. 18: Bunte Muſtk. 18.30: 
Bauer ſchreibt — wir erden 18.45: zwiſchenprogramt 
19: Und jetzt Bi Feierabend! „Beſonnter Alltag“. 20: an 
ſpruch. Anſchl ten Kurznachrichten. 20.15: Stu 
Nation. 5 22: Wetter, Nacht, 
Sport. Anſchl n echo 23-4: Sonnenwende., 1 
eilsber Äönissterg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Ko \ 
: Kurzberichte für den Bauern. 6: Turnen. 4455 44 
51 8: orgenandacht. 8.90. Frauengymnaſtit. 7 0 
A8 Schulfunk für die Sberſtufe. 10.40; Geller. 1 
Unterhaltungsmuſik. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 18: Be 
Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 14.15: König ! 
berg: Werbenachrichten. 14.15: Danzig: Börſe. 15: Lands, 7 
Preisbe richte. 15.10: Nätſelfunk für inder. 15.40: rauch } 
ſtunde. 16: Klingendes Kunterbunt. 16.35: Auch wir ädel 
brauchen du. eee 17: Bunte Muſik. 18.30: König, 
berg: Landw. berichte. 18.30: 80156 Werbenachrich 
ten. 18.40: und Stadt. 1 n = er 
7 19.10: „Das deutſche Volkslied“, 
ausmufit aan allerlei nitrumenten. 18.6. 
au 25 Vericht tet. Wetter, Nachrichten. 20.15: = Ev 
der Nation, 4; eo Abendunterhaltung mit 2. 1 
durch Freude“. Wetter, Nachrichten, een ve 
Beet un 1 einer Fhentonbecife, 4024: „Spielleut mach 
den auf“ 7 
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6.0: Choral. 6.83: Gymnaſttt 
latten. 8.05: Für die Rekruten. 8.20: Ta 
n Yang 
unkzeitun 1 erhaltungsto 
ausfrau. RE eee en. 14.30: 2 58 
latten. 15.15: Börfe, Seehandel. 15.30; Hörſpiel für 
et. 16: Techniſcher Funkbrieftaſten. 16.15: Buntes Konz 
50: Vorleſung einer rumäniſchen Novelle. 17: 5 1 
18: Sportführer. 18.10: Rezitation: „Amundſen“. 
Chorgefänge. 18.30: Neue Nr tſchriften. 18.40: ultur- un 7. 
De: aus. 18.45: Werte von J. . 
lach 195 ramm für er 19.15: 
der. 10 19.50: Aktuelles. Wi L 
Vortrag. 1 einer nuftialſcen amilie. 29 5 
Funkze tung. 20.55: Bilder aus dem alten und n 90. 
olen. Sendung für die Polen im Auslande. 24570 
e 22: Sportnachrichten. 22.10: Buntes 1 
gramm: Worte und "Muh, 22.30: Ernſte Muſik. 23: Wet 


e e 5: Konzert. 6: Choral, Morgenlorud | 


Warſchau. 


Kunſtleben 


U.: naſtik. 6.15: 5 — und Klang zur Mor 
ge Lola ea 10. 95: Aunttinde garten 150 u 
—.— 11. 0 Sendepauſe. 12: 3 14: e 10. 


14.05: Börſenberichte. Werbedienſt. 1. 

3427 den Bauern: Landw. Preisbericht. 15.10: fragſt 
„Mas iſt denn ein Volk?“ 15.25: Verkündung — Das 
trät. 16: Der frohe Samsta, 1 18: Der 
funk berichtet. 18. Vom Studium 1 Bergbaues 
der Techniſchen G0 g 9 18.50: Für den Bau 
Wettervorherſage. 18.55: leſiſche N zu 
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Verstaatlichung 
der polnischen Paraffinausfuhr 


In den polnischen Wirtschaftskreisen findet 
0Sse Beachtung die Verfügung des War- 
Ber Ministeriums für Handel und Gewerbe, 
k infolge die gesamte Paraffinausfuhr Polens 
27 ftighin nur durch die staatliche Ausfuhr- 
ganisation für die Ausfuhr von Erdölproduk- 
en „Polski Eksport Naftowx“. geleitet wird. 
Be manchen Kreisen erblickt man darin den 
bolt un einer allmählichen Verstaatlichung der 

nischen Erdölexporte, die bekanntlich zu 
en rentabelsten Zweigen der polnischen Aus- 
gehören. 


Die polnischen Banken im Jahre 1934 


yanach den Angaben der statistischen Haupt- 

gerwaltung von Polen waren Ende 1934 auf 

sm Gebiete der polnischen Republik insge- 

er 6925 Kreditinstitute tätig. Die Gesamtzahl 

ber polnischen Banken hat sich demnach gegen- 
r dem Vorjahre nicht verändert, 


gr 


Zunahme der Spareinlagen in den polnischen 
= Stadtsparkassen 
i 


e Spareinlagen in den polnischen Stadt- 
Sparkassen nahmen im A um 2.9 Mill. 21 
von 64 erreichten am 1. J. den Stand 
an 8 9.1 Mill. 21. Die a n Konten so- 
er und Cirokonten der städtischen 
lage Assen weisen ebenfalls eine gewisse Ein- 
0 Asteigerung auf; ihr Einlagenbestand nahm 
. b. pril 1935 von 57.8 Mill. zt auf 62.6 Mill. zt. 
3 4.8 Mill. zl zu. Der gesamte Einlagen- 
rug 45 der polnischen Stadtsparkassen be- 
 Sernnach am 1. Mai d. J. 711.7 Mill. 21. 


 Straßenban-Ausstellung in Warschau 


a im Herbst d. J. in Warschau auf dem 
sche dstlick der dortigen Technischen Hoch- 
wi rd. stattfindende Strassenbau-Ausstellung 

wie verlautet, ausser allgemeiner Pro- 


bagar 
nech Veranstaltungen 


teil 
0 unge 


zugunsten des pol- 
Strassenbauwesens eine Reihe von Ab- 
n umfassen, die den technischen Fragen 
@icsen rassenbaues gewidmet sein sollen. In 
Stras Abteilungen sollen insbesondere die im 
Anbau verwendbaren Baustoffe und Bau- 
Ausst inen gezeigt werden. Im Rahmen der 
. ellung, deren Leitung (polnische Strassen- 
an en einigung, — „Liga. Drogowa Polska“) 
net, go mit der Teilnahme des Auslandes rech- 
al Sollen auch zwei Sonderausstellungen ver- 
ke ehr 855 werden, und zwar eine Fremdenver- 
Sonderschau und eine Motorisierungs- 

ng dank. die der Förderung und Propagie- 
ap des polnischen Kraftwagenverkehrs ge- 

sein wird. 


bangen als Basishafen 


Si der Ostasien-Konferenz 


am . offiziöse „Gazeta polska“ begrüsst dio 


0 Juli 1935 in Kraft tretende Entschei 
er Östasienkoneren, dingen als Haslsbafen 
Scherd je Die schwache Seite dieser Ent- 
fh ung sei, dass sie zunächst nur die Aus- 
dje machten betreffe, doch sei zu hoffen, dass 
ves nur vorübergehend so sein und Gdingen 
alen der Konferenz in absehbarer Zeit auch 
90 Basishafen für Einfuhrfrachten anerkannt 
sprjcen würde. Das polnische Regierungsblatt 
0 1355 weiter die Erwartung aus, dass die für 
Konfere, günstige Entscheidung der Ostasien- 
erenz nun auch entsprechende Entschei- 
Tach der Indien- und der Südafrika-Konfe- 
wobl eschleunigen werde, die allein noch, ob- 
1 | direkte Schiffsverbindungen von Gdingen 
da ndien wie nach Südafrika bestehen, von 

"erg „Range“-Zuschläge erheben, 
er seewärtige Güterumschlag des * 
5 Hafens, der sich im April ee re; 
vor monat März schon um 125 000 auf 589 000 t 
mindert hatte, ist im verflossenen Monat 
gez um weitere 28 000 auf 56100 t zurück- 
Mai ngen, obwohl die Zahl der Arbeitstage im 
m um 2 grösser war als im April, Der Aus- 
m umschlag verminderte sich um 16000 auf 
94000 und der Einfuhrumschlag um 12 000 auf 
Mai t. Wie bereits im April, lag auch im 
der Gdingener Güterumschlag unter der 
Schlagsziffer für den entsprechenden Mo- 
als es Vorjahres, und zwar um nicht weniger 
ie 5 56000 t. Die Schrumpfung des polnischen 
j Wärtigen Atıssenhandels hält also an. 


Zur Kalkulation 
der polnischen Kraftfahrzeuge 


Die offiziöse „Gazeta Polska“ macht einige 
Br teressante Angaben über die Kalkulation der 
Nie Aftfahrzeuge, die in den Staatlichen Inge- 
da eurwerken in diesem Jahre gebaut werden. 
5 bead stellen sich die Rohmaterial- und Zu- 
orkösten für die Lastkraftwagenchassis, 
0. anfangs 11800 und noch im Vorjahre 8700 
mar . Der Stück betragen hätten, gegenwärtig 
88. noch auf 7500 z das Stück. Zu diesem 
Eros: trage kämen an Arbeils- und allgemeinen 
sol sten etwa 26%. und wenn trotzdem ein 
ches Chassis um 10 000 2f das Stück abge 
10 en werde, so sei dies nur im Zeichen Ber 
ehrlichen staatlichen Subvention an die Werke 
dhe von 3 Mill. 21 möglich. Bel den kleinen 
dnkonenkraftwagen „Fiat 508“ sei die Pro- 
du tion (500 jährlich) einstweilen noch so ge-“ 
hl dass jeder einzelne Wagen mit unver- 
Itnismässig hohen Generalkosten belastet 
8 werde; der kleinere Umfang der Produktion 
auch die Ursache dafür, dass ein weit 
. Mösserer Teil des für diese Wagen benötigten ! 
aterjals aus dem Auslande eingeführt werden 
sse als bei den Chassis. Eingeführt werden 
ssten aus Italien insbesondere die ziemlich 
Mplizierten Rahmen und Oberbauteile, die 


M 


Mi 
ko 


S einem einzigen Stück Blech gestanzt wer- 
\ Zuckerfabrik-Ges. 31.50 (31), Wegiel 11.75 (13). 


en; erst eine beträchtliche Steigerung der Er- 
de dieser Wagen könne die Anfertigung 
eser Teile in Polen ermöglichen. 


E 


abend ui .ͤc'dDourrtſchaftszeitung des poſener Cageblatt n des Pofener Tageblatts 


Die düstere Prognose des Präsidenten Roose- 
velt über die Möglichkeiten der Preisentwick- 
lung nach Aufhebung der Nira-Gesetzgebung 
hat am Chicagoer Weizenmarkt arge Ver- 
wiüstungen angerichtet. Indem sich die Ter- 
minnotierung der 80 cts-Grenze nähert, liegt 
sie fast 35 cts unter dem Höchststande des 
vergangenen Erntejahres und fast ebensoviel 
über dem Tiefpunkt, der sich bei etwa 44% cts 
bewegte. Ausser den Erklärungen des ameri- 
kanischen Präsidenten trugen zu dem Preis- 
verfall offenbar die Nachwirkungen der fast 
ergebnislosen Londoner Weizenkonferenz und 
ferner die günstigeren Ernteschätzungen über 
den voraussichtlichen Ertrag der USA bei. 
ach den neuesten Taxen steht in der Union 
ein Anfall von 469 (i. V. 421) Mill. bushels 
Winter- und von 240 (130) Mill. bushels Som- 
merweizen zu erwarten, das sind zusammen 
etwa 710 Mill. bushels gegen 547 Mill, bushels 
im abgelaufenen Jahre. Ein Unsicherheitsfaktor 
gelangte in das amerikanische Weizengeschäft 
endlich durch umfangreiche Positionslösungen, 
die von seiten der Mitläufer vorgenommen 


Weiterer Rückgang der Kohlenausfuhr 
im Mai 


Die polnische Kohlenausfuhr hat sich von 
dem grossen Rückgang um 146000 auf nur 
noch 659000 t, den sie im April 1935 erfuhr, 
im Mai nicht wieder erholt, vielmehr ist im 
Mai die Ausfuhr um weitere 4000 auf 655 000 t 
zurückgegangen. Unter Berücksichtigung des 
Umstandes, dass der Mai dabei 26, der April 
aber nur 24 Arbeitstage zählte, ist der ver- 
hältnismässige Rückgang erneut bedeutend: 
der arbeitstägliche Kohlenausfuhrversand hat 
sich von 27 500 t im April auf 25 000 t im Mai 
um weitere 10% vermindert. Im Mai 1934 lag 
die Kohlenausfuhr mit 777000 t um 122 000 t 
höher als im Berichtsmonat; für die ersten 
5 Monate 1935 stellt sie sich auf 3 558 000 t 
gegenüber 4029000 t im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, so dass die monatsdurchschnittliche 
Ausfuhrabnahme 1935 etwas über 10% beträgt. 
Für den Rückgang der Kohlenausfuhr im 
Mai sind bemerkenswerterweise Saisongründe 
wenig bedeutungsvoll gewesen; die Haupt- 
ursache liegt in dem starken weiteren Rück- 
gang der Kohlenausfuhr nach Italien um hei- 
nahe 80000 t. Im Geschäft vor allem nach 
Öesterreich und Frankreich, aber. auch nach 
den meisten anderen Auslandsmärkten waren 
dagegen Ausfuhrsteigerungen zu verzeichnen. 
Im einzelnen ist die Kohlenausfuhr im Mai 
gegenüber April nach den mitteleuropàischen 
Märkten um 14000 auf 78000, nach Skandi- 
navien um 3000 auf 255000, nach Westeuropa 
um 39000 auf 138000 und nach Danzig um 
11 000 auf 27 000 t gestiegen: während sie nach 
Südeuropa um 68000 auf 90000, nach Ausser- 
europa um 3000 auf 25000 und nach Lettland 
um 1000 auf 5000 t abgenommen hat. Der Ab- 
satz von Bunkerkohle steigerte sich um 1000 
auf 37 000 t. 


Posener Börse 
vom 14. Juni 


5% Staatl. Konvert.-Anleide » « 
8% Obligatlonen der Stadt Posen 


1926 
8% Opgatönen der Stadt Posen 


92 
5% Pfantlbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen . . 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) 
4% Dollarbriefe der Pos. Landsch 
4% umgestempelte W e e 
in Gold 
4% Konvert.-Pfandbriefe der "Pos. 
Landschaft 2 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 
1%% Zloty-Pfandbrieſe 
4% Prämien-Invest.-Anleibe . 
3% Bau-Anleie 
a ee N 
Bank Cukrowniotwa ı sr » 


Stimmung: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 13. Juni 


Rentenmarkt- Für Staatspapiere herrschte 
veränderliche Stimmung. Für Privatpapiere 
bestand weniger Nachfragen 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
42--42.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 53 
bis 53.15, Sproz. Konv.-Anleihe 66.5066, 5proz. 
Eisenbahn-Konv. -Anleihe 60, 6pröz. Dollar-Anl. 
Br 81, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 65 bis 
65.35, Tproz. Pfandbr. der Bank Rolny 83.25, 
8pı 02. Pfandbr. der Bank Rolny 94, 7proz 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 83.25 
8proz. Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbar« 
94. 5%proz, Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81, 5%proz. . der Lan 
deswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 7proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kred, . Przem. Polsk. 8, 
47%proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. Ziem. in 
Warschau 48.38 —48.25—48.50. 5proz. Pfandbr. 
der Tow. Kred, der Stadt Warschau 58--58.25, 
5proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. der Stadt 
Petrikau 47. 


Aktien. Die Kurse der Dividendenpapiere 
gestalteter sich uneinheitlich bei etwas ver- 
ı grösserten Umsätzen. 

Bank Polski 87.25 


65.50 G 


=, 
— 
8 
© 


(87.25), Warschauer 


Östrowiec Ser. B 17.85 (17.50), Starachowice | 
32—33 (31.50). Haberbusch 38,75 (39). 


Neuer Preiseinbruch 
am amerikanischen Weizenmarkt 


wurden. Bekanntlich spielt in der Union Hinz 
und Kunz nicht nur in Effekten, sondern die 
Getreidemärkte müssen als Tummelplatz der 
Glücksritter herhalten. Gerade die Betätigung 
marktfremder Elemente drückt dem Geschäft 
einen ganz charakteristischen Stempel auf. 


Im übrigen scheinen sich ausser in den USA 
die Ernteaussichten auch in Kanada gebessert 
zu haben. Gewisse Vorboten der kommenden 
kanadischen Ernte bilden Versionen, wonach 
dem dortigen Parlament ein Gesetz zugeleitet 
worden sei, das die Errichtung eines Getreide- 
amtes vorsieht. Dieser Institution soll in Zu- 
kunft der gesamte binnenkanadische Getreide- 
veıkehr sowie der Aussenhandel unterstellt 
werden. Wie das Getreideamt im einzelnen 
funktionieren wird, steht zur Stunde noch nicht 
fest. Man hat jedoch Grund zu der Annahme, 
dass es sich dabei im wesentlichen um eine 
Zusammenfassung bzw. um die Nachfolge all 
der staatlichen und privaten Weizenpools han- 
delt, die früher in Kanada beheimatet waren. 

(Wd.) 


emden 


Die Kohlenverschiffungen in den beiden See— 
häfen des polnischen Zollgebietes sind im Mai 


gegenüber dem Vormonat um 17000 auf 
613000 t gestiegen, und zwar diejenigen via 
Danzig um 37000 auf 202000 t, während die 


Verladungen via Gdingen um 20000 auf 


411 000 t zurückgegangen sind. 


Verlustabschluß der Polnischen Fiat-A. G. 


Die Polski Fiat SA, die Tochtergesellschaft 
der Turiner Fiatwerke in Polen, schliesst ihre 
Bilanz für das Geschäftsiahr 1934 mit einem 
Krossen Verlustausweis ab. Auf 0.5 Mill. zt 
eigene Mittel, zu denen allerdings 94 Mill. zt 
Kredite der Muttergesellschaft treten, wird ein 
einverlust von nahezu 1 Mill, „ausgewiesen. 
Die mit 1.9 Mill. zt balancierende Gewinn- und 
Verlustrechnung zeichnet sich dadurch aus, 
dass auf die Verlustseite weit über 1 Mill. 21 
diverse allgemeine Kosten ohne nähere Spezi- 
flzlerung verbucht sind, die die Montage-, Ver- 
kaufs- und Kreditkosten bei weitem über— 
steigen, 


Absatzaussichten in der Mandschurei 


Die Wilnaer Wirtschaftsrundschau berichtet, 
dass die mandschurische Kaufmannschaft beim 
Besuch der polnischen schwimmenden Aus- 
stellung an Bord von 8/8 „Dardanus“ im Hafen 
von Dairen allein Interesse für Bialystoker 
Tuche, einige Lodzer Kleidungsstöffe, Wachs- 
tuch und Hutstumpen zezeigt habe. Die erste- 
ten beiden Waren seien offenbar die einzigen. 
mit denen Polen in der Mandschurei gegen- 
über der japanischen "Konkurrenz gewisse Ab- 
satzaussichten habe. Interesse hätten auch die 
not dostpolnischen Lederhandschuhe erweckt, 
deren Preise aber bereits für die Mandschurei 
zu hoch gewesen seien. 


1 


J m! EEE EIFEL 
Börsen und Märkte 


Devisen. Auf der Börse herrschte uneinheit- 
liche Stimmung. 

Amtlich nicht notierte Kurse: Montreal 5.26, 
New York 5.3075, Oslo 131.65. Stockholm 135.10. 


Amtliche Devisenkurse 


13 6. [18. 6. 
Geld 


Amsterdam 
Ber un, 3 * 


Brüssel 
Kopenhagen ; 


New, Le Vork (Scheck) 
Paris 


Tendenz: wechselnd 


Auf der Privatbörse wurden gezahlt: Bar- 
dollar 5.285—5,26, Golddollar 9.24, Goldrubel 
hr 1 Silberrubel 1.90, Tscherwonez 1.95 
is 


1 Gramm Feingold = 


Danziger Börse 


Danzig, 13. Juni. (Kurse vom 13. 6. fest- 
gestellt von der Bank von Danzig.) In Dau- 
ziger Gulden wurden für telegr. Aussahlungen 
notiert: New York 1 Dollar 5.3017—5.3123, 
London 1 Pfund Sterling 26.19 26.25. Berlin 
100 Reichsmark 213.70 214.21. Warschau 100 
Zloty 99.90. 100.10, Zürich 100 Franken 172.83 
bis 173.17, Paris 100 Franken 34.95—35.02, 
Amsterdam 100 Gulden 358.64 359.36, Brüssel 
100 Belga 89,76--89.94, Prag 100 Kronen 22.15 
bis 22.19, Stockholm 100 Kronen 135.06-—135.34. 
Kopenhagen 100 Kronen 116,93--117.17, Oslo 
100 Kronen 131.57—131.83, Banknoten 100 Zloty 
99.90—-100.10, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbilde Berlin, 14 Juni. 
Tendenz: Aktien schwächer, Renten fester. 
Durch die verschiedenen Hinweise auf die zu 
einseitige Bevorzugung der Aktien in der letz- 
ten Zeit war der Aktienmarkt heute sehr still 
und meist etwas schwächer. doch waren Ab- 
schwächtingen über 1% kaum festzustellen. 


5.9244 zl. 


Etwas fester lagen Dessauer Gas und Feld- 


mühle, die 1 bzw. %% gewannen. Farben er- 
" mässisten sich um % und Reichsbankansaile 


Ar. 136 


Gründung einer Fachgruppe der 
°  Motorisierungsindustrie 


Gestern fand in Warschau die Gründungs- 
versammlung einer Fachgruppe der Motori- 
sierungsindustrie im Rahmen des polnischer 
Verbandes der Metallindustriellen statt. Die 
Sitzung, an der die Vertreter von vierzig inter- 
essierten Unternehmungen teilnahmen, fasste 
den Beschluss, gemeinsam mit der kürzlich 
gebildeten Kraftwagen- und Flugzeugsektion 
der Zentralvereinigung der Metallverarbei- 
tungsindustrie eine besondere Organisation zu 
bilden, der die Pilege der einschlägigen Indu- 
strien übertragen werden soll; gleichzeitig 
wurden die Satzungen der neuen Organisation 
bestätigt und ihr Vorstand an der Spitze 
gewählt. 


Polnischer Kompensationsverkehr mit Jugo- 


slawien, Bulgarien und Ungarn 


Nach dem kürzlich veröffentlichten Tätig- 
keitsbericht der Polnischen Kompensations- 
gesellschaft für das Jahr 1934 hat sich in die- 
sem Jahr der polnische Kompensationsverkehr 
mit Jugoslawien, Bulgarien und Ungarn im all 
gemeinen zufriedenstellend entwickelt. Die 
polnische Kompensationsausfuhr nach Jugo- 
slawien betrug im abgelaufenen Jahr 5.53 Mil- 
lionen zt (1933 — 3.46 Mill. zi) und umfasste 
ine gesamt 68 Warengattungen (1933 — 25 
Warengattungen). Nach Ungarn wurden im 
Kompensationsverkehr Waren für 3.85 Mill. 21 
ausgeführt (gegen 2.08 Mill, zt im Vorjahre), 
während die erst in der zweiten Hälfte von 
1933 aufgenommene Kompensations-Ausfuhr 
nach Bulgarien im Jahre 1934 3.18 Mill. 2c 
erreichen konnte. 


um %%: Im Gegensatz zum Aktienmarkt waren 
Renten durchweg befestigt. Reichsschuldbuch- 
forderungen gewannen etwa %%. Zinsver- 
gütun scheine stiegen auf 90.20 und Altbesitz 
um %%. Von rar gationen waren Krupp 
und Vereinigte Stahl höher, Der Satz für 
Tagesgeld blieb unverändert 3% bis 3%%. 


Ablösungsschuld: 114%. 


* 
Märkte 
—— E—k— — 

Getreide. Posen, 14. Juni. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zi frei Station Poznafı. 
Richtpreise: 

Roggen ss „ „ . 13.75—14.00 
Weizen 15.75—16.00 
ane „ 0 „ re 
erste * * m 

Pe 4 2 1222 1680-1600 
nah. * „ * 

Weizenmehl „52 „2 6 „6 23.50 —24.00 
Roggenkleie „ „ „ „ 10.50 —11.00 
Weizenkleie su „ „ „ 10.00-10.50 
Weizenkleie (grob) . 19.75—11.25 
Gerstenkleie 4a . u 1000-1126 
Leinsamen “006 8 6.8 0,» 44.00 —47.00 
. 8 . 3 
iktoriaerbsen , « oe u a2 ee . .00— 33:00 
Folgererbsen u 0 0 u 0 a „  2%00--30.06 
Blaulupinen « veo eo.» 10.50—11.00 
Gelbupinen - so veu . 1%00-18.50 
Speisekartöffelt ss =». 870-425 
Weizenstroh. lose .  3.00—3.20 
Weizenstroh. presst u = 3.60— 3.80 
Roggenstroh, lose . «a u u » 3.253,50 
Rogzenströh, gepresst 3.75—4.00 
Haferstroh. „ EL wu | 3.75—4.00 
Haferstroh, gepresst. u 4254.00 
Gerstenstroh, KW „ „ 2.45—2.95 
Ger 3 gepresst au „ „ 3.35355 
Heu loses „ 0 0 8 7.50800 
Heu. gepresst PR La a U 8.00—8.50 
Netze eu, lose „46 8.50—9.00 
Netzeheu, gepresst „ „ 09550 
Leln kuchen a 18.25 
Rapskuchen . . cv» . 3325--18.50 
Sonnenblumenkuchen „ „ „ „ 16.75-17.25 
Solaschroe t su.» e 
Blauer Monn 0 


Tendenz: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen a er Roggen 
285, Weizen 493, Hafer 65, Roggenmehl 277, 
Weizenmehl 1309, Rogzenkleie 95, Weizenkleie 
85, Raps 3, Viktöriaerbsen 20, Blaniupinen 41, 
Gelblupinen 4, Kartoffelflocken 15, Speisekar- 


toffeln 75 t. 


Getreide. Bromberg. 13. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getre e- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Umsätze: Roggen 30 t 14. —zi. Richt- 
preise: Roggen 14, Standardweizen 15.25 
bis 15.75, Einheitsgerste 16.25—16.75, Sammel- 
gerste 15.25——16, Hafer 15.25-15.75, Roggen- 
kleie 10.50-—11.80, Weizenkleie grob, fein u. mittel 

11—11,50, Gerstenkleie 10.50-11.25, Winter- 
raps 40-42, Winterrübsen 36—37. Leinsamen 
45-47, Senf 34-36, Sommerwicken 28—30, 
Peluschken 28--30, blauer Mohn 34—36, Feld- 
erbsen 26-30. Viktoriaerbsen 30—32, Folger- 
erbsen 26-29. Blaulupinen 9—10.25. Qeiblupi- 
nen 10. 2511.78, Seradella 1213.30, pom- 
mersche Speisekartoffeln 4.755.058. Netzekar- 
toffeln 33.75. Kartoffelilocken 11—11.50. Fa- 
brikkartoffeln 13% gr, Leinkuchen 18.5019. 
Rapskuchen 13.25 13.75. Kokoskuchen 15--16, 
Scjaschrot 1919.50, Netzcheu 8—9. Stim- 
mung ruhig. Abschlüsse zu anderen Bedingun- 
gen: Roggen 140, Weizen 450, Hafer 22. Ein- 
heitsgerste 120. Sammelgerste 97, Roggenmehl 
3, Weizenmehl 107, Roggenkleie 50, Gersten- 
kleie 15, Speisekartöffeln 120, Blaulupinen 150. 


für Politit 2 A445 


er en 
E na eh 2 . 

5. e E 
Geile: 5 4 essen two. 


. 
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Kenn nn ur mr mu ne u a a a 


Herren- Oberhemden 


Zur Sommersaison 


empfiehlt Waschleinen für Herren- 
anzüge und Damenkostüme, Schilf- u. Jäger- 
leinen für Wirtschafts- und Livreeanzüge, 
Waschleinen jeder Art für Staub- 
und Regenmäntel, i 


Statt Karten. 
Nach einem Leben voll Arbeit und Mühe entſchlief in Gott 
heute um 11.30 Uhr, für uns alle zu ſchnell, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, Schwiegervater, Großvater, 


acca in allen Farben 
und leichte Kammgarnstofſe 


Spezial-Tuch-Haus 
wW.MAJEWICZ i S-Ka 


Poznan, StaryRyneKk 77. Tel 1233 
Gegenüber der Hauptwache. 


„ 


Kinder- Oberhemden, Sporthemden. 
U Herren- Strümpfe, Kragen. Selbst- 
oinder in grosser Aus wahl bei 


J. Schubert 


Poznan — Stary Rynek 76 


rotes Haus, gegenüber d. Hauptwache. 


Schwager und Onkel, 
der Schmiedemeifter 


Friedrich Tiedtke 


N 


Wegen Nachzucht gebe ab: 


2 ſehr gut ausjehende Wagenpferde, Füchſe, en 
170 cm groß, Autoſicher, ferner: 1 Rapp wallach 
8 J. alt, ca. 172 om hoch, Wagenpferd, kräftig, au 
als Ackerpferd geeignet, da kein Paßpferd evtl Tauſch 

Suche: Reitpferd für ſchweres Gewicht, ohne jede 
Untugend, ſtolper⸗ und ſcheufrei, nicht zu groß 
Kein Luxuspreis. 

Kaufe größeres Waſſerſaß, evtl. gebraucht, abel 
nicht friſch geſtrichen. 


W. Birſchel, 


Olſzewka b/Nakto, n / Notecia. 


im Alter von 63% Jahren. 
ana — 


In kiefſter Trauer 
im Namen aller Angehörigen 


Martha Tiedtke geb. Kraſt. 


Pakoſch, den 13. Juni 1935. 
Die Beerdigung findet, falls nichts anderes bekanntgegeben 
wird, am Sonntag, dem 16. d. Mts., gegen 17 Uhr ſtatt. 
Spankörbe 
(Beerenkörbe) 


mit u. ohne Papier- 
einlagen, liefern 
prompt zu Konkur- 


Am 12, d. Mts. entſchlief ſanft unſer 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, 
der Bäckermeiſter 


Hermann Ziegler 
im 58. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Die Hinterbliebenen. 
Wrzesnia, den 13. Juni 1935. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 
16. d. Mts., nachm. Uhr von der 
Leichenhalle des evangel. Kirchhofes aus 
ſtatt. 


la Existenz 


Verkauf eines Produktes für Metall - Legierungen. 
Hoher Verdienst. 
Erforderlich Zloty 10.000 I 


Jose Kentenich, Poznan 
Hotel Continental. 


renzpreisen. 
Korbiabrik 


Bracia Wagner 
Rudnik ı. Sauen 


mm 


Autotransporte 
Umzüge 
führt preiswert aus 
Speditionsfirma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Wojciech 1 
Tel. 33-56, 23-35. 


Suche zu kaufen oder zu pachten 
von ſofort 5 


Gut 


von 500 — 1000 Morgen. Baranzahlung 50 000 bis 
60 000 21. Offerten unter 890 an die Geſchäftsf⸗ 
dieſer Zeitung erbeten. 


liefern wir Ihnen Ihre Druckſachen, und zwar: 

Briefblätter, Poſtkarten, Rechnungen, Mit⸗ 

teilungen, Beſuchskarten, Programme, Fa⸗ 

milien⸗Druckſachen, Formulare, Proſpekte, 

Preisliſten, Kataloge, Etiketts, Broſchüren und 

Zeitſchriften, Diplome, Druckſachen für Vereine, 
ein⸗ und mehrfarbig 


Concordia Sp. Ate. 


Druckerei und Verlagsanſtalt 
Poznan, Swierzyniecka 6. Tel. 6105 — 6275. 


0 ißbie ist in der wärmeren Jahreszeit 
2 U das beste Erfrischungsgetränk. 
Empfehle mein in der Gastwirts-Ausstellung 
vom 28. 9. bis 14. 10. 1927 in Poznan mit der 
großen Silbernen Medaille ausgezeichnetes 
u. - Weißbier, 

eißbier wird aus Weizen u. Gerstenmalz 
hergestellt, ist milchsäurehaltig. sehr bekömm- 
lich und jahrelang haltbar. 
Es geht nichts über eine gute gepflegte Weiße. 
Lieferung erfolgt in Gebinden und Flaschen. 

BROWAR ZBASZYN. 


Konfirmations - Geschenke! 
Uhren, Retten u.Bijouterien 


in grosser Auswahl, gut und billig 


S. HUBERT 


Poznan, sw. Marein 45 


Inſerieren Sie im „Poſener Tageblatt“ 


ee leine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


ſedes weitere Wort 22 12 
Stellengeſuche pro Wort 22210 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Bierverlag 


P; | IIe guterhaltene 8 R Sandwirtichnft Tüchtige Londyfiska 

4 Verkäufe » Nähmafıhine sn f nn 325 Morgen, 14 km von] Hausſchneiderin Marſstalarſta Limonadenfabrik, 7 
wegen Auswanderung Super confort peiſezimmer Poſen, mit Gebäude und ſofort geſucht. Offerten empfiehlt hren Gäften keller, allein am Ott Mu 

vermittelt, der Rleinangeigen billig zu verkaufen. * Chi le“ Inventar zu verpachten. unter 918 a. d. Geſchſt Hirn Koplenhandl. _ Uli 

bebe Algen iu dai l. Bndooita E, W. 15. n „Shippendale Übernahme 15000 2, dieſer Zeitung. gemütliche Abende. ca. 70 000 zi. Zndue 


lohnt, Kleinanzeigen zu leſen! ul. 


Rohöl, Maſchinenöl 
Viscoſität 4—b, 
amerik. Motorendl 
und Autoöl, 


Zylinderöle, 
oberſchleſ. 
Hüttenbenzol, 
Leeichtbenzin, 
710—20 ſpez. Gewicht, 
g Fraktionsware, 
Wagenſett, ö e 
Stauſſerſett. e, Reit 
Landwirtſchaftliche w e Din e, 
Sentralgenoſſenſchaft Wäſche⸗Seide, Hand⸗ 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 
SOjäheiges . Schubert 
Jubi Leinenhaus 
der und Wäſchefabr 


ai Poman 
jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


Wanderer Werke 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 


und ſomit ſind die 


Continental 


Schreib maſchinen für 
Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 


Generalvertretung 


Przygonzki, Hampel I Ska. 
Poznan, Tel. 2124, 
Sew. Mielzynskiego 21, 
Sämtliche Büro-Artikel. 


anerkannt 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
ich billigen Prei 
"en abzugeben. 


guten 


mit höchster 
Gleitschut wirkung 
Bibendum - Reifen und 
Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 
Qualität sof. lieferbar 
Org. Gargoyle 
und Fette 
€hevrolet-Teile 
and Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto Müller 
Telefon 6976 
Pazaat, wi. Dahrowskioge 34. 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 


kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


Tennisſchläger 
werden ſchnell u. billig 
unter Garantie repariert 
und neu bezogen. 


G. Krelſchmer, 


2 Perſerteppiche 
Bronzen, Porzellane, 
u. a. m. außergewöhn⸗ 


* 


immer). 
Sowiäſki 
Garncarſka 2, Tel. 1821. 


lich billig 
Gnejar mann gm T 
e e 6 Stellengesuche 
zeezypospoliie 
Gege. 160. Tel.1466 Mühlenwerkführer 


Ankauf ⸗ Verkauf. 


2 N\ 
9 Kaufgesuche » 


Tiſchwäſcherolle 
gebraucht, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 
Popowo kost. 200 poſt⸗ 
lagernd. 


9% NW 
4 Tausen U 
IN ö 

Landwirtſchaſt 
340 Morgen vertauſche 
auf 1 Provinz⸗Haus⸗ 
grundſtück im Werte von 
ca. 21. 


Sominjti 
Garncarfka 2, Tel. 1821. 


7 N 
Paehtungen 2 


1 onnen 
Motormühle 
ſofort zu verpachten 
Harry Hoffmann 
Skoki, pow. Wagrowiec 


Landwirtſchaft 
560 Morgen ſofort zu 
verpachten. Übernahme 
16000 21. 

Sominjti 


4 


33 Jahre alt, ledig, ver⸗ 
traut mit Dieſelmotoren 
u. mit jeder vorkommen⸗ 
den Arbeit, ſucht Ver⸗ 
trauenspoſten. Prima 
90g oniſſe. Dffert. unter 
05 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


— — 
Ane Stellen | Stellen 

Geſucht per 1. Juli 
energiſchen 5 


Feldbenmien 


der polniſchen Sprache 
mächtig, für intenſive 
Rübenwirtſchaft. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 


A. Fritz 
Rabowiee 
v. Swarzedz. 


gochlehrling, 

geſund u. kräftig, indaus⸗ 
arbeit u. einf. Küche be⸗ 
wandert, der ſich in feiner 
Küche u. allen Zweigen 
eines größeren Landhaus 
haltes vervollkommnen 
will, zum 1. Juli geſucht, 
gegen Taſchengeld. Licht⸗ 
bild einſenden. Nur Be⸗ 
werberinnen mit beſten 
Zeugniſſen werden be⸗ 
rückſichtigt. Off. unt. 910 


Lozuan, sw. Marcin 1 1 Garncarſka 2, Tel. 1821. Ka. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche zum 1. Juli für 
mein Glas⸗, Porzellan⸗ 
u. Emaille warengeſchäft 
eine tüchtige 

jüd. Verkäuferin 
oder Lehrmädchen, der 
poln. Sprache mächtig. 
Bei freier Station, Ge⸗ 
halt nach Vereinbarung. 

Betty Leſſer 

Czarnköw n/Notecia, 

Poznanſkie. 


D 
N Versehledenes 2 


Worker v. nl. 
Goldene 
Trauringe, Paarv. 10 zi 


Schwaben 


sowie jegliches 
Ungeziefer ver- 
jagen, dann mußt 
Du in der 


Drogerja Warszawska | 


Poznan 

ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 2074 

nachfragen. 


Separe, Konzert. Ge⸗ 
öffnet bis früh. 


ſtadt 6000 Einwohner 
Off. u. 832 an die G 


werden 
fachmännisch hilligst 
hergestellt in der 


Droyerja Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11 


ſchaͤftsſtelle d. Ztg. 

— N 

5 

* * N 

1 

Photo- Arbeiten SI 

Entwickeln, sowie 5 5 

Abzüge von Filmen 760 

und Platten. U 
Vergrößerungen 

h 


22245 1 
Universal - Empfange 
Ohne Umschal 4 
Gleich- u. Wechsels A 
Mit Eisenkernspulen 15 
2 u. 3 i er 
H. Schuster, Pozneg 
sw. Wojciech 29. Jul 


x 


Die 
kostbare Zeit! 


Sie können das Buch für die | 
Reise auch telefonisch bestellen; 
falls Ihre Vorbereitungen nich 
genügend Zeit für einen Besu 

der Buchdiele gestatten. 
schicken Ihnen das Gewünschte 
ins Haus. 


Unsere Fernspreehnummern sini 
6105 u. 6275 


KOSMOS -BUCHHANDLUNG 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


